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Wes glatt.
Diese Ausgabe umfaßt 18 Seiten,

dabei die Wochen - Beilage „Der Humorist ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeinde -Steuer.
Heute Zahlungstermin für die Steuerpflichtigen,

welche veranlagt sind in den Straßen mit den An¬
fangsbuchstabe » LI.
600 Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Philipp Hennemann  von hier be

absichtigt auf seinem Grundstücke im District Pflugs¬
weg zum Zwecke des Gärtnereibetriebes ein Wohnhaus
nebst dazu gehörigen Gewächshäusern zu errichten und
hat deshalb die Ertheilung der Ansiedelungsgenehmigung
(§ 1 des Gesetzes betr. die Gründung neuer Ansiedelungen
in der Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890,
Ges. S . S . 173) beantragt.

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten
Gesetzes init dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von den Eigenthümern, Nutzungs-
Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten
Grundstücke, innerhalb einer Präclnsivfrist von
zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bei der
Königlichen Polizei -Direktion hier , Einspruch
erhoben werden kann, wenn der Einspruch sich
durch Thatsachen begründen läßt, welche die Annahme
rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeindeinteresse
oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forst-
wirthschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 12. August 1896.
Der Magistrat

^_ I . B . r Körner.
Verdingung.

Die Ausführung der Schreinerarbeiten für
den Neubau des Armen -Arbeitshauses an der
Maiuzerstraße soll, nachdem eine Aenderung bei ver¬
schiedenen Positionen vorgenommen ist, im Wege der
öffentlichen Ausschreibung wiederholt verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 42 eingeschen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von 1 Mk.
bezogen werden. Die Theilnehmer an der voraus¬
gegangenen Verdingung erhallen die genannten
Unterlagen unentgeltlich.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 47 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 14 . August 1886 , Vormittags
13 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzurcichcn.

Wiesbaden, den 10. August 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

613_Der Stadtbaumeister Genzmer.
Bekanntmachung.

Heute Nachmittag 3 Uhr wird die Nach
laßversteigernng Fossard de Lillebonne,
Nerothal Nr . 33 , hier fortgesetzt. Es
kommen noch zum Ansgebot : verschiedene
Holz - u. Polstermvbel , Weißzeug , 1 Büffet,
Noulettspiele und sonstige Gegenstände.

Wiesbaden, 14. August 1896. 5181
Im Aufträge:

Kaus,  Magistrats -Sekretär. 1

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften des Saugspritzen -'

Handspritzeu- u. Retter -Abtheilnngen
des 8 . Zuges werden auf Montag , den
17 . August l. I ., Abends 7 1/, Uhr,
zu einer Uehung in Uniform an die
Remise »' geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23
der Statuten, sowie Seite 11, Absatz3, der Dienst
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Pünktlich zu der angegebenen Zeit wird verlesen
und werden die dabei Fehlenden gestraft.

Wiesbaden, den 13. August 1896.
Der Branddirektor: Scheurer.

Verkauf alter Pflastersteine.
Die auf dem Lagerplatz rechts der Schiersteiner

straße in 9 Haufen berschiedener Größe aufgesetzten
alten Pflastersteine sollen freihändig zum Preise von
10 Mk. für den Kubikmeter veräußert werden.

Anträge werden schriftlich oder mündlich im Rath
haus, Zimmer Nr. 44, entgegengenommen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1896.
614_ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Samstag , den IS . August l . Js ., Nach

mittags 3 Uhr, sollen in dem Versteigerungslokale
Neugaffe6, verschiedene Mobilien öffentlich zwangs¬
weise versteigert werden. 2420*

Wiesbaden, den 13. August 1896.
Creeelius , Vollziehungsbeamter.

Freitag , den 14. August 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemenfs - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer,
1. Nanon-Marsch . Genee.
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ . . Verdi.
3. Erinnerung an Wagner ’s „Taunhäuser “ Hamm.
4. Mitternaclits -Polka . Waldteufel.
5. Vorspiel zu „Loreley “ . . . . Bruch.
6. Dorfschwalben , Walzer . . . . Jos . Strauss.
7. Ave Maria, Lied . Frz . Schubert.
8. Ein Sommertag in Norwegen . . Willmers.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Die Nibelungen “ . . H. Dorn.
2. La charitd , Terzett . . . . Eossini.
3. I-Tüpferl -Polka . . . . . Joh . Strauss.
4. Scene u. Miserere aus „Der Troubadour “ Verdi.
5. Walzqr aus „Eugen Omegin“ . . Tschaikowsky.
6. Fest -Ouverture . Lassen.
7. Schlesische Lieder , Original -Melodien . Bilse.

Herr Concertmeister Schotte und Herr Sadony.
8. III . norwegische Khapsodio . . . Svendsen.

Fremden -Verzeichnis»
vom 13 . August 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Klingenburg , Fbkt . Barmen
Dr. Beckmann , Landrath

Usingen
Franken u. Frau Amsterdam
Weber u. Frau
Eeimaun
Herz
Kirstein
Siiskind
Ellias

Berlin
Cassel

Aachen
Cassel

Alleesaal.
v. Ossko, Frau Oesterreich
Miss Bieach London
Miss Worthington „
v. Lieres , Frau Berlin

Hotel Bellevue.
Winter u. Frau Dresden
Maliniak, liochtsanwalt

. Warschau

Hotel und Badhaus Block.
Reichmann , Frau m. Fam,

Berlin
Cülnischer Hof.

Barnstorf , Archit . Hannover
Eisenbahn-Hotel.

Koryn , Kfm.m.Fr .Amsterdam
Schmidt . Kfm. Danzig
Rauer , Oberlandesgerichts¬

rath m. Fr . Marienwerder
Gergius , Oberinspector

Frankfurt
Barning Sengerode
Hölscher , Pfarrer Schiittorf
Dr . Wennried , Pfarrer m. Fr.

Ober Eichstädt
Latsch Hachenburg
Twelkmeyer , Kfm. Berlin

Badhaus zum Engel.
Dultgen , Frau Wald

Schimmelbusch , Frau mit
Töchtern Wald

Schmieder m. Fam. Merane
Englischer Hof.

Hüthwohl , Kfm. Steeg
Erbprinz.

Barthalomay , Kfm. Leipzii
Mansl

.pzig
Leid

Hannover
Cöln

Marburg

Klein m. Fr.
Bonners
Stamm m. Fam.
Kleine
Strauss , Kfm.

Europäischer Hof.
Graeser , Frau Strassburg

Grüner Wald.
Salomon, Kfm. Neuenkirchen
Haster , Kfm. Hameln
Wiegand , Kfm. m. Fr . Leipzig
Herz, Kfm. Cöln
Kutschwitzky , Kfm. Leipzig
Bress London
Bress m. Fr . „
Holterstein m. Fam . Brüssel
Paulus m. Fam.
Barthel , Kfm.
Barthel , Frau
Klören , Kfm.
Breekt , Kfm.
Scher, Kfm.
Jost , Kfm.
Cülzow, Kfm.

Bielefeld
Braunschweig

Crefeld
Pforzheim

Solingen
Darmstadt

Gräfenhagen
LüdenscheidKamper , Kfm.

Dr . Himmelmann m. Fr,
Meiningen

Becker, Kfm. Frankenberg
Hotel zum Hahn.

Lutz , Ingen . Riga
Lutz , Kfm. „

Hotel Happel.
Unkel m. Fr . Cöln
Martin Ehrenfeld
Schack, Frau m. Fam. Cöln
Seibbel , 2 Hm . Dortmund
Lorenz , Hotelbesitzer „
Hoffmann, 2 Frls . Paris
Wockrer München
Sattler m. Fr . Diez
Schmitz m. Fr . Cöln
Löhr , Kfm. Marburg
Thröller , Kfm. Braunfels

Hotel Hohenzollern.
Fuchs Brüssel
Trabest m. Fr . Berlin
Levie „

Kaiser- Bad.
Joseph , Frau m. Kind Berlin
Oppenheim, Frau Würzburg

Hotel Kaiserhof.
Jung Elberfeld
Kerbrüggen „
Spandaw u. Frau Haag
Laguionie u. Frau m. Sohn

u. Bedienung Paris
Barnlare Chicago

Karpfen.
Langenhorst Meidmich
Stelzer , Privat . Chemnitz
Schäfer , Kfm. Cöln
Köhler, Gastwirth Rastatt
Köhler , Privat „
Lehr , Kfm. Darmstadt
Nüpwand u. Frau Bremen
Dieper u. Frau Berlin

Goldene Kette.
Bock, Rentner , Brühl
Bock, Frau „
Feuerstein , Lehror Eisenberg
Badhaus zur Goldenen Krone.
Mertz u. Frau Berlin
Loos u. Frau Hahnstätten

Hotel Mehler.
Lohr , Kfm. u. Frau Neuwied
Dilzer n. Frau Baden -Baden
Ruhr , Kfm. Mettmann

Nassauer Hof.
Mrs. Hartmann in. Familie

Chicago
von Harencarspel m. Fam.

Arnheim
von Alphen, Priv . Nymwcgen
von Alphen , » Doesburg
Wilko u. Frau Iserlohn
Kniflies, Privatier Zürich
Mr. u. Airs. Doyton Tronton
Miss Doyton „

Villa Nassau.
Dr . Abrahm , Geh. Sanitäts¬

rath u. Frau m. Bed. Berlin
Hotel National.

Spoorenberg , Fbk . u. Fr . Tiel
Spoorenberg , Fbk . Helmond

Nonnenhof,
Bertermann , Kfm. Essen
Nonne u. Frau Hannover
Horn , Kfm. München
Lauterjung , Kfm. Solingen
Schott u. Frau Frankfurt
Paege m, Fam. Schwedt
Buys m. Fam. Haag
de Gruyter , Frl . Antwerpen
Panger , Frl „
Engelmann , Kfm. Weilburg
Robert , Professor Dijon
Rosenbaum , Kfm. Wien
Heim, Caplan Arnstein
Geyer m. Fam . ,
Sostheim , Caplan Berlin
Sollner , Kfm. Dessau

Pariser Hof.
Anger , Beamter Dresden
Jacoby , Kfm. Frankfurt

Hotel St. Petersburg
v. Markowitsch , Senator

St . Petersburg
v. Nabakoff , Frl . m. Bed.

St . Petersburg
Pfälzer Hof.

Hirschberger , Lehrer Bielau
Zur guten Quelle.

Bauch , Kfm. Würzburg
Wehm er, Kfm. „
Schulze , Kfm. u . Fr . „
Bohley , Steinbruchbesitzer

Münster-Appel
Voss, Kfm. Solingen
Allendorf , Kfm. Cöln

Rhein.Hotel.
Dreyer , Dr . Justizrath

Görlitz
Hoogenbruggu .Fr . Rotterdam
v. Hacklett , Frhr . Mannheim
Waal , Rtr . u. Fr . Holland
Liersch ,Commerzienrath u.Fr.

Gottbus
v. Vermeislen , Frau Paris
Wright , Referendar u. Fr.

Penardt
Michel, Mediz. Paris
de Berendt „
Stein , Miss. u. Schw. London
Falk ,Stud . Nürnberg
Enger , Stud . Osnabrück
Hoorike m. Fam. Brüssel
Wahl Berlin

Badhaus zum Rheinstein,
dring , Ingenieur Berlin
Condermaun , Frau Limburg

Hotel Rose.
Doughty , Frau u. T.

North Lowestoft
Macmillan, Frl . London
White , Frl . m. Bed. „
Rüssel , Frl . Bath
Hetherington , Frau

Buckinghamshire
Hetherington „
Osberghaus Cöln
Weyersberg Bonn

Weisses Ross.
Kozlowski , Fabrikbes.

Bommern
Kressner -Türcke , Frau

Altenburg
Tttrcke , cand. med. „
Engel , Frau Ratibor
A. Kubien , Kfm. m. Fr . u.2 T.

Herford
Hüsmert , Fabrikbes . Wald

Goldenes Ross.
Mombour, Secr. u. Fr.

Neuwied
Römerbad.

Gerland , Priv . Neustrelitz
Rosenheim , Kfm. Hannover
Kirchner,Druckereibes . Erfurt
Scheidtweiler , Frau Elberfeld

Hotel Schweinsberg,
de Puhly m. Fam. Limeville
Weimar Rotterdam
Weines
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Paris
Stuttgart

Halle

Hess Frankfurt
Schröder u. Fr. Frankenberg
Tollander u. Fr. Finnland
Dr. Heldenman, Frau

Marburg
Ankel, Frl. „
Limpach Belgien
Mosinski, Ober-Postsecretär

Posen
Badbaus zum Spiegel.

Böttcher, Frau Arolsen
Hübner, Apotheker Breslau
Bitzhaupt Ludwigshafen

Hotel Tannbäuser.
Schoenwald, Kfm. Duisburg
Meyer, Kfm. Diez
Giesse, Fr. Wertig
Schröder, Fr. „
Krohn, Rechn.-Rath m. Schw.

Potsdam
Duret, Rent.
Hahn, Beamter
Sprung, Frau
Ehlers, Frl.
Nalhadian, Stud.
Kirch, Kfm.
Weiberg, Wirth
Schäfer, Kfm.
Thiele, ,
Düster, Beamt.
Moll, Kfm.

Taunus*Hotel.
v.Adelebsen, Major Strassburg
Aubrey m. Fam. Brüssel
Schmidt, Kfm. Cöln
Schiecke,Fbkt.m.Frau Berlin
Dr. Olshausen, Rent. P
v. Bergen, Lieut. Paderborn
vanBeers , Archit. Rotterdam
van Beers, Rent. ,
van Tripls, , „
Kitschin, „ London
Stibbe m. Fam. Amsterdam
Baron v. Helmond u. Frau

Helmond
Zach, Fbkt. Coesfeld
Haustein u. Frau Prag
Teber, Rent. Breslau
Bauchery u. Frau Antwerpen
Fasbinder, Rent. „
Dr. med. Clynmann u. Sohn

Antwerpen
de Jough, Rent. ,
Marquissen, Kfm. „
Stessens, „ „
Minne, Frau m. T. „
Wilhelm, Gutsbee. m. Frau

Holstein
Dr. Bergholz u. Frau Kiel

Heidelberg
Frankfurt

Westhofen
Stuttgart

Rathenow
Berlin

Lennep

jLeusing , Frl. Haag! de Ondarza, stud. theol.
Mecklenburg

Daly Amerika
Motz, Student Baltimore
Fehler »

Vier Jahreszeiten,
v. Gorusson, General-Consul

m. Fr. u. Bed. Hamburg
Meister, Frau „
Stouls, Ingen m. Fam. Paris
Kroll, Rent. New-York
Feil , Rent. „
Reiling, Rent. m. Fam. „
v. Bornstedt, Landrath

Friedeberg
v. Bornstedt, Rent. ,
de Beerenbrouk, Frau m. Bed.

Holland
Hotel Vogel.

Tamaschke, Kfm. Berlin
Wilke, Rendant Besen
Ruhardt, Kfm. Dingelstedt
Kieler, Ingen. Neunkirchen
Kunz, Ingen. Marburg

Hotel Weins.
Herzog, Frau m. T. Barmen
Tormin Detmold
Stille , Kfm. m. Fr. Hannover
Mencke, Frl. Ensdorf
Dr. Hubert m. Fr. Leipzig
Heckenrath m. S. Groningen
van Nieuwland m. Fr.Arnheim
Kleefeld Brüssel
Claes ' „
Köhne, Kfm. Bielefeld
Krahnstein, Rechtsanwalt

m. Fr. Oldenburg
Geisler Nastätten

ZauberflSte.
Morleiszrath, Kfm. Neuss
Kabul, Kfm. Mannheim
Wurm u. Frau Heilbronn
Falk, Priv. Reval

In Privathäusern:
Villa Germania.

Rütgers, Frl. Dresden
Bogoslowsky __ Haag

Bekanntmachung.
Die Obsternte auf den hiesigen Excrzierplä̂en

wird nächsten Samstag , den 15 . 2lugnst, ^^tach
mittags 4 Uhr , gegen
versteigert. „, . _

Die Versteigerung beginnt auf dem großen Exerzier¬
plätze an der Schiersteinerstraße.

Wiesbaden, den 13. August 1896.
I. Bataillon Füsilier-Regiments von Gersdorff,

5175 (Hessisches) Nr.  80

Ärststroh-Kirsrrnng.
Die in den Monaten Februar und März 1897

zu bewirkende Lieferung von 3380 Gebnnd,
ä 10 kg Heftstroh ( Roggenstroh ) für die
Königlichen Domanial -Weinberge «n Rhein-
, au, sowie zu Hochheim und Wiesbaden , soll im
Submissionswege vergeben werden.

Offerten mit entsprechender Bezeichnung sind ver¬
schlossen bis Donnerstag , den 20 . August 1896,
Vormittags 11 Uhr, bei der unterfertigten Stelle
einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen dahier, Herrn-
gartenstraste 7  zur Einsicht offen.

Wiesbaden,  den 10. August 1896.
1013b Königliches DomänenRentamt.

Bekanntmachung.

Neuss
Utrecht

Königsberg
Bamberg

Maastricht
Barmen

Kaumanns, Rent.
Dr. Smits, Rent.
Bebauter, Rent.
Heine u. Frau
Kahn m. Fam.
Maus, Rent.
Pilgram, Fbkt.

Hotel Vietoria.
V. Heimburg , kgl . Landrath

Biedenkopf
Dr. Scalongue, Apotheker mit

Familie Amsterdam
Tennis Leiden
Taubei Haag
Doornberg »
Matthyssen, Frau Leenwarden

Bo^ >slowsky,_Frl.‘choudnofsky Petersburg
Villa Kamberger.

Heymann u. Frau Kalicz
Gregoire, Rentner m. Fam.

Würzburg
Kluge, Frl. „

Pension Margaretha,
von Kasinowska, Frau mit

Tochter Polen
Elisabethenstrasse 6.

Beseler, Hotelbesitzer mit
Tochter Templin

Eiste, Frau Germendorf
Sonnenbergerstrasse 12a

Brands, Kfm. m. Familie
Amsterdam

Schilling, Frl. Moskau
Wagenitz, Frl. Stargard

Stiftstrasse 22, I.
Rössler, Frau Wien

Taunusstrasse 12,1.
Manchot, Architect Frankfurt

Taunusstrasse 41, II.
Schmidt, Fr. Magd,

Wilhelmstrasse 22.
Dr. Delavenx, Advokat und

Frau m. Tocht. Liege

II. Wm öffentliche ieMmitpp.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Steinkohlenbedarfs der
Königlichen Regierung hier für die Feuerungs-Periode
1896/97 soll an den Mindestfordernden vergeben werden.

Die bezüglichen Bedingungen können während der
Büreaustunden in dem Zimmer unseres Kanzlei-Inspektors
in dem RegierungS-Gebäude auf der Bahnhofstraße ein¬
gesehen, auch gegen Vergütung der Schreibgebühr schrift¬
lich mitgetheilt werden.

Offerten sind bis längstens den 1. September
d. Js . verschlossen mit der Aufschrift „Kohlen
liefernng " hierher einzureichen. 516

Wiesbaden, den 8. August 1896.
Königliche Regier «»«.

Bekanntmachung.
Freitag , den 14 . August er«, ÄRittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer.
15 . August , Stach- f, fie  '11/13  Hierselbst:
Baarzahlung öffentlichi p 2 Betten, 6 Sopha's, 3 Kleiderschränke, 2 Spiegel,

1 Verticow, 1 Kommode, 1 Schreibtisch, 1 Re¬
gulator, 1 Stehpult, 1 Etagere, 2 Sessel, 6 Stühle.
1 Fischglocke, 6 Bilder, 1 Käfig mit Vogel, Por.
zellan, versch. Haus» und Küchengerätheu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. August 1896.

5176 Sch neider , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 14 . August 1896 , Vor»
mittags 11 Uhr , werden auf Hofgut Armada
bei Frauenstein dem? Eugen Wendelstein

Dienstag , den 15 . September d. Js .,
Nachmittags 3 Uhr , werden die dem Gärtner
Wilhelm Hein in Schierstein zustehenden Im
mobilien, bestehend in einem daselbst belegenen zwei
töckigen Wohnhaus mit Stall und Hofraum,

zwei Gewächshäuser und einem Acker, „Sinsenwies",
2r Gewann, zusammen 26000 Mark taxirt, im Rath¬
hauszimmer zu Schierstein zum zweitenmale zwangs¬
weise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 24. Juli 1896.
4997 _ Königliches Amtsgericht I

Bekanntmachung.
Freitag , den 14 . August er.. Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

6 Betten, 4 Kleiderschräne, 2 Verticows, 1 Büffet
mit Marmor, 1 Herrenschreibtisch, 2 Garnituren
1 Sopha, 3 Sessel, 1 Waschkommode mit Marmor,
1 Kameel taschensopha, 1 gr. Pfeilerspiegel, zwei
Teppiche, 1 eichene Waschtoilette mit schwarz.
Marm., 2 Nachttische, 2 Eiskasten, 4 Oelmesser,
2 Ladenreale mit Schubfächer und 1 Waschmange

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. August 1896.

Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
5179 In Bert, des Gerichtsvollz.  Eifert.

dahier gehörende
7 leere Fässer(zus. enthaltend
ca. 1» VV Liter)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 13. August 1896.

5178 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 14 . August d. Js ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer¬
straße Nr. 11/13 dahier:

7 vollst. Betten, 6 Sopha, 3 Kommoden, vier.
Kleiderschränke, 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode/
4 Sessel, 3 Spiegel, 1 Regulator, 1 Schreibtisch,
1 Theke, 2 Reale, 1 Ladenschrank, 1 Blumen¬
stand u. dgl. m. .

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. August 1896.

5177 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.
Das Kurea«, die Bibliothek

und das Musterlager des
Gembeimeius für Nffssffil

bleiben wegen vorzunehmender
Reinigung vom

15. bis 30 . August er.
geschloffen. m*

Der Centralvorstand
des Gewerbevereins für Nassau.

5179_ In Bert, des Genchtsvollz. Eifert.  _ . ' " —

ConcursÄusverkaiil Kol!lc"- 2~ nnl,0|
VVUVUiWUUWivmuiu Sckalter, Tisch- ««d

4605Neugasse 26.
Die sämmtlichen Waarenvorräthe, bestehend in:

Büreau -Artikeln,
Papier -Casseten,

Lederwaareri,
Lampenschirmen re.

werden zu den billigsten Preisen ausverkauft.
Der geri chtlich bestellte Coneursverwalter

Korde, Diele, Latten. Schalter, Tisch-
Kettfnße, Aufsatze. Capitale re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

■2TST Wilhelm Rau, UV
Rnn-. Möbelickreinerei und Sarg -Magazin.

2406*

MGc « rbk-A>isUuH

Bekanntmachung.
Die Eheleute Rentner Max Jardon und

Cornelia geb.jJardon , beide zu Niederwalluf
am Rhein wohnhaft, haben durch>am 13. l. M. vor
mir abgeschlossenenEhevertrag die Gütergemeinschaft
gänzlich ausgeschlossen und bestimmt, daß jeder Ehegatte
nur für die Verbindlichkeiten haftet, welche er contrahirt,
daß insbesondere das Vermögen des Ehemannes für
Schulden, welche die Ehefrau zukünftig ohne seine speciellc
Mitwirknng und ausdrückliche Zustimmung contrahirt,
in keiner Weise angegriffen werden kann.

Dies wird auf Anstehen der Eontrahenten hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 5164

Wiesbaden, den 12. August 1896.
Der König!. Notar:

Justizrath Emmerich.

Nachmittags SV- Uhr:

für das KM-, MirWaflMseil und mmndte Grmlbe
zu Wiesbaden.

Freitag , den 14 . August , . ..
Grosses Hoppell - Coneert der Kapelle des Hess. Lerbreglments
No . 115 ans Darmstadt , Dirigent Herr Mlgs und des Hess. Husaren-
Regiments No . 14 aus Kassel , Kapellmeister Herr Pfanschmidt.
Samstag , den 15* August , .
Grosses Ooppel - Cowcent der Kapelle des Hess. Le»b-Reg «nents
No . is .» aus Darmstadt , und des Rhein . Dragoner -Regiments
No . 105 ans Hof -Geismar , Kapellmeister Herr PoitrivX.

Sonntag , de» 1« . August,
Grosses Doppel -Corscert der Kapelle deS Inf -Reg . l>. Gersdorff
(H,ss .) No 86 , Kapellmeister Herr Münch, und des Hess. Husaren Reg
No . 14 ans Cassel.

Eintritt 56 Psg , Abendkarten , gültig von 8 Uhr Abends ab, 30  Pfg ., AbonnementS-
karten 5 Mk ., Beikarten hierzu3 Mi . olö/

Nachmittags 3 7* Uhr:

Nachmittags BVs Uhr:

v_
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Neueste Nachrichte«.
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Da Richter muß es Men. . . .
* Wiesbaden . 13. August.

Die neue Gesetzgebung auf dem Gebiete deS Kürzer-
lichen  Rechts vermeidet es absichtlich, Rechtsbegriffe zu
desiniren.  Das Gesetz soll kein Lehrbuch sein, auS dem
die angehenden Juristen sich über Begriffsbestimmungen
unterrichten. Entweder ist die Definition eines Rechts¬
geschäfts so zweifellos und allgemein bekannt, daß man sie
nicht erst in das Gesetzbuch hineinzuschreiben braucht, oder
sie steht noch nicht fest, weil daS RechtSverhältniß selbst
noch in der Entwicklung begriffen ist, — dann wäre es
ein Fehler, in diese Entwicklung einzugreife». Die gesetz¬
liche Festlegung einer bestimmten Definition könnte dann
die natürliche Entwicklung hindern, oder aber dazu führen,
daß daS Gesetz selbst in kurzer Frist veraltet ist und einer
Aenderung bedarf.

Die Uebertragung dieses Grundsatzes aus daS Gebiet
des StrafrechteS  ist in hohem Grade bedenklich.
Es wird in neuerer Zeit kaum mehr ein Gesetz erläffen—,
und die Gesetzgebungsmaschine arbeitet recht fruchtbar, —
daS nicht auch einige Strafbestimmungenenthielte. ES ist
für den erkennenden Richter schon recht schwierig, sich durch
diese Unzahl von Strafgesetzen hindurchzufinden; um wie
viel schwieriger für den gewöhnlichen Sterblichen, der alle
diese Bestimmungen befolgen oder ihre Uebertretung büßen
muß. DaS Mindeste, was verlangt werden kann, ist denn
doch, daß wenigstens klar gesagt wird,  was erlaubt
und was verboten sein soll» und daß alle Zweifel hierüber
von dem Gesetze selbst  gelöst werde». .

Dieser Anforderung entsprechen unsere neueren Gesetze
vielfach nicht, und eS wird immer mehr Sitte, auf eine
genaue Beschreibung der Handlungen, die man für straflos
erklären will, zu verzichten. Man sagt dann wohl, daß
man zu den Richtern „das Vertrauen" haben dürfe, sie
würden schon das Richtige finden und die eigentliche Mein¬
ung deS Gesetzgebers und zum Ausdruck bringen.

Damit wird aber die Frage völlig verschoben.
ES handelt sich garnicht um Vertrauen oder Mißtrauen,
überhaupt auch nicht darum, daß auf eine begangene
Handlung oder Unterlassung daS Gesetz richtig angewandt
wird, sondern vielmehr darum, daß dem Bürger
vorher die Strafbarkeit erkennbar  ist,
damit er daS Verbotene vermeiden  kann. Nicht daraus
kommt es an, daß der Richter nachher heraussindet, was
der Gesetzgeber gemeint hat, sondern daß der Thäter dies
auch seinerseits vorher erkennen kann. Ein Strafgesetz soll
in erster Reihe llebertretungen verhüten  und nicht nur
die llebertretungen zur Rechenschaft ziehen. Unkenntniß
des Gesetzes schützt nicht— daS ist ein anerkannter und
nothwendiger Grundsatz deS Strafrechts. Vorausgesetzt ist
aber dabei, daß die Kenntniß deS Gesetzes ausreicht, um
Jede» erkennen zu laffen, was ihm nicht gestattet sein soll.
Daß der Bürger nicht nur wiffen soll, was im Gesetz

steht, sondern auch, wie der Richter daS später auSlegen
wird, daS ist doch eine starke Zumuthung.

Bei Berathung des Gesetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb war viel die Rede dom Verrath von Ge¬
schäftsgeheimnissen.  der unter Strafe gestellt wird.
Aber was ein GeschäftSgeheimuiß sei, daS unter diesem
Strafschutz stehen soll, daS hat man nicht in das Gesetz
hineingeschriebrn, sondern der richterlichen Auslegung über¬
lasten. Wohl möglich, daß wir auf diesem Wege im Ver¬
laufe eine» Jahrzehnts zu einer feststehenden Auslegung
des Begriffs gelangen. Aber bis wir so weit sind, werden
Viele verurtheilt werden, weil sie etwas nicht wußte», wo»
sie gar nicht wiffen konnten, weil die Gerichte noch keine
Veranlaffung gehabt hatten. eS ihnen zu sagen.

Der Richter soll den Willen deS Gesetzgeber» erkunden.
DaS ist aber mitunter recht schwer und gelingt nicht immer.
Manchmal liegt die Schuld an dem Richter, manchmal auch
an dem Gesetzgeber. Man erinnere sich nur, was au» dem
„Groben Unfug"-Paragraphen in der Rechtsprechung deS
Reichsgerichts geworden ist, in diesem Falle in direktem
Gegensatz zu dem auS der Entstehungsgeschichte nachweis¬
baren Willen des Gesetzgebers.

Aber stehte» denn überhaupt immer fest, waS der
Gesetzgeber gewollt hat? In recht vielen Fällen nimmt
man gerade deshalb von der genauen Bestimmung deS
Thatbestandes Abstand, weil man sich darüber nicht zu
einigen vermag,  weil die eine Partei «twaS ganz
Anderes will als die andere, llnd dann soll nun der
Richter kommen und einen Willen deS Gesetzgebers kon-
struiren, der gar nicht vorhanden war. Da» heißt dem
Richter eine Aufgabe zuschieben, die ihm nicht gebührt.
Der Richter soll das Gesetz anwenden, aber er soll es nicht
theilweise machen, indem er Lücken ergänzt, die der Gesetz¬
geber gelaffe» hatte.

Wie oft hört man bei höchstrichterlichen Ent¬
scheidungen den Ruf: „So war es nicht gemeintI DaS
hat der Gesetzgeber nicht gewollt!* — Ob er'eS so und nicht
anders gewollt hat, wird sich in zahlreichen Fällen nicht
feststellen laffen. Aber e« ist, schlimm genug, daß in dieser
Hinsicht Zweifel entstehen können, die man nicht zu wider¬
legen vermag. Der Autorität der Gerichte ist daS sowenig
zuträglich, als der Achtung vor dem Gesetz und seinen
Strafandrohungen.

Politisch» Ueberstcht.
Wiesbaden , 13. August.

Eine kaiserliche Kundgebung.
An der Spitze des „ReichsanzcigerS" wird heute

folgende kaiserliche Kundgebung d. d. WilhelmShöhe,
11. Aug. 1896 an den Oberpräsidentender Rheinprovinz
veröffentlicht:

Zu meinem lebhaften Bedauern hat mich eine Unpäßlichkeit
aniütb̂ t^ au^ dî chor̂ eî Monaten^ ^ lant^ Reisê na^ ^ esel^

Ruhrort und Effen zu verzichten. ES ist mir dies um so
schmerzlicher gewesen, alS eS mir eine hohe Freude bereitet
haben würde, aus Anlaß der Wiedereinweihungdes hehren
Gotteshauses, der Willibrordi.Kirche in Wesel, alte angestammte
Lande meiner Krone zu besuche« und deren treue Bewohner zu
begrüßen. Mit wahrer Befriedigung und großer Freude haben
mich daher die Berichte über den jubelnden Willkomm und di«
warmen Huldigungen erfüllt, mit denen meine Gemahlin, Ihre
Majestät die Kaiserin'und Königin und mein Bruder, seine Kgl.Hoh.
Prinz Heinrich von Preußen an allen Orten, die sie berührt
haben» empfangen worden find. Die begeisterten Kundgebungen
die Anhänglichkeit an mich und mein Haus aus allen Kreisen
der Bevölkerung und die herrlichen Veranstaltungen der ver¬
schiedenartigsten Degrüßungsformen werden mir, wie meiner Ge¬
mahlinsund meinem Bruder stets in freudigster Erinnerung bleiben.

Indem ich daher Allen, welche zu einems° schönen Berlauf
der festlichen Tage beigetragen haben, meinen Und meiner Ge¬
mahlin innigen Dank ausspreche, will ich der Stadt Wesel für
ihren Rathhaussaal, welcher bereits mit einer stattlichen Reihe von
Gemälden meiner Ahnen geschmückt ist, mein eigenes Bildniß
hiermit verleihen.

Zum bevorstehenden Zarettbefuch
warnt die „Köln. Volksztg.' vor allzugroßem Optimismus.
Sie erinnert daran, daß der verstorbene Zar nicht zu be¬
wegen war, Frankreich zu besuchen. Der verstorbene Zar
sagte, wenn ihm solche Pläne angedeutet wurden, mehr¬
mals: Mein Besuch in Pari» würde die Ansage eines
Kriege» bedeuten und er wäre nur denkbar als Rati¬
fikation ganz bestimmter Abmachungen. Im letztere« Sinne
werde der Zarenbesuch in Frankreich aufgefaßt. Die Köln.
Volksztg. versichert, eS unterliege keinem Zweifel, daß die
lebhafte Bewegung, in der sich gegenwärtig die deutsche
Politik befinde, ebenso sehr durch die Zarenreis, nach
Frankreich, alS durch die Wirren auf Creta veranlaßt sei.
Die „Berliner Volksztg.* bemerkt dazu: Die „Köln.
Volksztg.* möge sich beruhigen. Der Zar geht nach Pari»,
weil sonst die Franzosen anfangen würden, daS französisch-
russische Techtelmechtel langweilig zu finde». Sollte er an
Krieg denken, so ließe sich daS nicht verstehen, denn ein
solcher könnte Rußland keinen Vortheile bringen. Eine
Beunruhigung irgend welcher Art bringt die Pariser Reise
deS Zaren in Deutschland ganz gewiß nicht hervor, davon
kann die „Köln. VolkSztg." und davon können auch die
jubelnden Herren jenseits der Vogesen überzeugt sei«.

* ' i
Der Wettka mpf der deutschen Industrie

gegen die englische veranlaßt die Petersburger„Nowoje
Wrcmja" zu folgender Betrachtung: „ES ist ei» von den
Engländern selbst schon eingestaadenes Faktum, daß die
deutsche Manufaktur nicht nur in England selbst, sondern
auch in den englischen Colonien Eingang findet. Ferner
kaufte Rußland 1893 : 78 TonS Eisen in Deutschland und
59 Ton» (ä, 1000 Kilog.) in England und 1695 bezog

Wiesbadener Fachnnsgellanz
fiir das Hotel- and WtWsftsmsm.

VII.
•* Wiesbaden , im August.

Wenden wir uns nun den Ausstellungen in Haus¬
und Küchcngeräthen anderer Art zu. Die hiesige Eis-
schranksabrikH. und E. Kaesebier  hat eine Muster-
Collektion ihrer Kühleinrichtungen zur Schau gestellt, welche
das Vollkommenste und Praktischste der Neuzeit bietet.
Interessant ist das Arrangement, welches Herr Kgl. Hos-
licserant Nik. Kölsch  getroffen hat. Die bestens rcnom-
mirte Firma hat ein Badezimmer ausgestellt, in welchem
in geschmackvollster Ausstattung alle Neceffaires vertreten
sind, ferner führt sie KlosetS in Fayence und Gußeisen,
emaillirt, mit Ausgußbecken in feinster Ausführung, bemalt,
in Porzellan und Gußeisen. Spültische und alle Wasser-
leitungsartikel. Vielfach bewundert werden die Muster-
Küche der Firma, welche einen Gasofen und Gaskamin in
Majolika und Email enthält, und die prächtigen Gas¬
kronen, Ampeln, Laterne», Broncefiguren rc. Ei» umfang¬
reiches und vielbeachtetes Arrangement ist auch dasjenige
des Kgl. Hoflieferanten Herrn Rud. Wolf  in Krystall-,
Porzellan-, Steingut-, Majolika- und Luxuswaaren, ebenso
dasjenige der bekannten hiesigen Firma M. Still ger
(Inhaber Wilh. Stillger), Glas- und Porzellan-Manuiactur
en gros und en detail. Neben Hotel und Wirthschusts-
Artikeln führt dies« letztere al» Spezialität Weinkühler

mit Eiseneinsatz, altdeutsche Trink- und Ziergesäße, Rhein¬
weinrömer, decorirtcS Hartporzellan, sowie die Hotelge¬
schirre der bekannten und besteingeführten Fabrik von
Gebr. Bauscher in Weiden. Auch die hiesige Porzellan,
und Glashandlung Ludwig Holfeld  zeichnet sich durch
eine reichhaltige und geschmackvolle Collection von dekorirten
und weißem Porzellan. Krystall, geschliffenem und gepreßtem
Glas, als : Wcinkelche, Römer, Pokale, Seidel, Frucht¬
schalen, Waschgeschirre. Lampen rc. auS. In diesem letzteren
Artikel führt das Geschäft in HauS- und Kücheneinrich-
tungen vonM. R ossi gediegene und ansprechende Spezi¬
alitäten, ebenso in Tischbestecken, Meffern, Gabeln, ver¬
nickelten und zinnernen. Herr KupferschmiedI .B.F l i egen
hat sich mit seinen ausgestellten kupfernen Kochgeschirre»
für Hotels und Private bereit» einen ausgedehnten Kunden¬
kreis erworben. Die eigenen Fabrikate in Meffer- und
Schneidewaarm der Firma G. Eberhardt (Inhaber
L. Eberhordt), Hoflieferant, sind in allen Haushaltungen
bestens eingeführt. Die Ausstellung deS Herrn Eberhardt,
welche außer Messer- und Stahlwaaren, versilberten Tafel-
Geräthen für Hotelausstattungen, Nickelkochgerälhen, Haus-
haltungsmaschincn jeder Art, Luxusgegeüstände, Mefferpntz«
Maschinen, Fleischmaschinen und Brodmaschinen enthält,
wird von den Ausstellungsbesuchern mit großem Interesse
besichtigt.

Von all' den Küchcngeräthschaften gehen wir nun zu
de» „delikaten" Zachen über, zu den Ausstellungen, welche
Delikatessen, Conservcn und Eolonialwaalenenthalten.
In äußerst gefälliger und geschmackvoller Weise ist da»

Arrangement getroffen, welches eine Collection von der renom»
mirten FirmaI . C K ei per,  Kirchgaffe. geführten Waaren
enthält. Die spiegelblanken Conservenbüchsen mit kon-
servtrte» Gemüsen. Früchten und Fleischwaaren in ihrer
wirkungsvollen Gruppirung leuchten dem Besucher der
Ausstellung schon von weitem entgegen. Wie wir hören,
hat sich Herr Keiper auch schon zahlreicher Bestell¬
ungen zu erfreuen. In derselben Branche ist auch die
Colonialwaaren» und Delikateffen-Firma I . M. Roth
Na chf. mit einer würdigen Ausstellung vertreten. Genannte
Firma, welche es sich stets angelegen sei» läßt, nur Gutes
und Schönes für unsere Küche zu führen, zeigt unS eine
Menge prachtvoller Stangenspargel, gemischte Gemüse und
verschiedene Früchte in Gläsern, wie man sie sich schöner
nicht denken kann. Ferner hat die Firma noch eine Anzahl
schöner BiSquits, Straßburger Gänseleberpasteten in Teig
und Termen, Thee, Maccaroni. feinste Speiseöle, sowie
Vanille-Chocolade in großen Blöckena 50 Pfund ausge¬
stellt. Die Schweinemetzgerei und Fabrik seiner Fleisch-
und Wurstwaaren von Peter Jlory,  Kirchgaffe 51, ist
unter den zahlreichen Vertretern ihrer Branche allein aus
dem Plane erschienen.

Da wir unS nun doch in der Ausstellungshalle be¬
finden, wollen wir nun einiger weiterer Häuser, welche
ausgestellt haben, gedenken. Da ist die alte, in weitesten
Kreisen alS leistungsfähig und solid bekannte Firma
F. Herzog (Inh . Carl Herzog), welche in .^ganten,
Ausbau alS Spezialität Kellnerjchuhe tu denmaimigfalttgften
Forme» und großer Auswahl ausstellt. — In einem hübsch
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es schon 169 Tons aus Deutschland und nur E>0 aus
England . Deutschland wetteifert mit Erzeugnissen der
Weberei und hat endgiltig England überholt mit den Er¬
zeugnissen der Chemie . Der Export von Camphor ist ganz
auf Hamburg übergegangen . Die Verarbeitung der
Anilinfarbe , die eine Errungenschaft der Engländer ist, ge¬
schieht jetzt vorzugsweise in Deutschland , von wo sie den
Weg nach Japan und China findet.

Wohin wird daS wohl führen ? fragt man sich un¬
willkürlich . Wir sind alle noch in der Ueberzeugung aus¬
gewachsen , daß die besten Waarr » in England fabricirt
werden , und fetzt werden fie von den deutschen Waaren
verdrängt ! Man erklärte fich anfangs diesen Sieg durch
die Billigkeit der deutschen Arbeit ; aber eS stellte sich heraus,
daß die Deutschen dem Mittelarbeiter mehr zahle » und nur
weniger Gratifikationen den Fabrikdirectoren bewilligen,
als die Engländer . Der Grund deS Sieges liegt auch
nicht in den geringeren deutschen Eisenbahntarifen und in
der deutschen Genügsamkeit eines kleineren Prozentsatzes,
als vielmehr in der Gründlichkeit der deutschen
Wissenschaft und in der größeren Bildung
der deutschen Industriellen.  Die Engländer sind
„seit " geworden und arbeiten mit Routine . Die Deutschen
aber legen nie die Hände in den Schooß , sie lernen und

erringen immer mehr !" ^

Die orientalische Frage
spitzt sich immer schärfer zu . Das bisherige Actions-
comitee der Insurgenten aus Kreta ist bekanntlich durch
eine revolutionäre Versammlung ersetzt worden , die eine
provisorische Regierung etablirte und die Forderung der
Wiedervereinigung Kretas mit Griechenland auf ihr Banner
schrieb . In diplomatischen Kreise » verfehlt man sich nicht,
daß dieser Schritt der Insurgenten nothwendigerweise
zu neuen Wirren führen muß . Dies wird umsomehr der
Fall sein , als die Pforte nicht einmal bereit ist» die von
dem maßvolleren ursprünglichen Reformcomitee stipulirten
Forderungen , soweit sie über die Festsetzungen deS Vertrages
von Haleppo hinausgehen , anzunehmeu , geschweige also die
radikalen Propositionen zu bewilligen . Auf dar Verhalten
der Mächte übt die veränderte Leitung der Ausständigen
keinerlei Einfluß auS . Keire einzige der europäischen
Kontinentalmächte denkt daran , Kreta als kriegführende
Macht anzuerkennen . Die Verhandlungen und Vorstellungen
richten sich vielmehr in der kretensifchen Frage nach wie
vor an die Adressen von Konstantinopel und Athen . Daß
Griechenland fortdauernd die Aufständigen unterstützt , ist
aus Englands Haltung zurückzusühren und ebenso die
steigende Erregung der oSmanischen Bevölkerung . Man
braucht kein Verehrer deS türkischen Regiments zu sein,
daS feine Unfähigkeit so offenkundig an den Tag gelegt,
daß darüber kein Wort zu verlieren ist ; aber die apatische
Masse auS ihrer beschaulichen Ruhe aufzustöre «, lag keine
Veranlassung vor , und wenn jetzt der Fall sehr wohl ein-
treffen kann , daß die Türken im Glauben , in ihrer
gesammten Existenz bedroht zu sein, fich erheben bis au
den letzten Mann und so ein Einschreiten der Mächte und
eine gewaltsame verfrühte Lösung der orientalischen Frage
provoziren , so trifft die Schuld England und seine ge-
wissealose Politik.

Deutschland.
* Berlin , 12. August. (Hos - und Personal-

Ra  ch r i cht e n .) Wie aus Kassel gemeldet wird , ist daS
leichte Unwohlsein deS KaistrS  nach vollständig ge¬
hoben . Gestern nahm der Kaiser die Vorträge der Chefs
deS Militär - und Civil - CabinetS entgegen . Der com-
mandirende General v. Witt  ich wurde heute im Schloß
empfangen . — Hu Ehren des Geburtstages deS KaiferS

von Oesterreich  findet am 18 . August im Neuen
PalaiS und zwar in der JaSpiSgallerie eine größere Früh-
tückStafel statt , zu welcher unter anderen auch sämmtlichr
Nitglieder der österreichisch -ungarischen Botschaft geladen
ein werden.

— N - ber die geiteintheilung für das
Kaisermanöver  werden folgende authentische Mit¬
teilungen gemacht : DaS 12 . ( sächsische) Armeekorps rückt

unmittelbar nach der am 3 . September bei Zeithayn statt-
indenden Parade nach dem Manövergelände ab , daS am
7 . September erreicht wird . Am 8 . und 9 . finden Kriegs»
Märsche statt , denen fich an den folgenden drei Tage » das
eigentliche Manöver onschließt . Vom 8 . ab nimmt auch
die dem CorpS zugetheilte 8 . Division an den KriegSmärschen
und Manövern Theil . DaS 6 . ArmeecorpS wird nachdem
am 5 . in BreSlau stattsindenden Manöver in zwei Tagen
mit der Bahn nach dem Manövergrlände befördert . Bei
ihm beginnen daher die Kriegsmärsche erst am 9 . Septbr.
DaS 5 . CorpS und die Cavalleriedivision treten gleich nach
der Parade in Görlitz ( 7 . Septbr .) den Kriegsmarsch an,
der die beiden folgenden Tage umfaffen wird.

— Bon den Mitgliedern deS preußischen
StaatSministeriumS  weilen z. Z . nur zwei in
Berlin : Ministerpräsident Fürst Hohenlohe und Eisenbahn¬
minister Thiele » . Bicepräfident v. Bötticher und Finanz¬
minister Miguel befinden sich auf Urlaub im Harz , Minister
deS Inner » v ' .d. Recke und Justizminister Schönstedt in der
Schweiz ; dort sucht auch der neue Handelsminister Brefeld
Erholung . Kultusminister Bosie hält sich im Riesengebirge,
Kriegsminister v. Bronsart in Schleswig -Holstein resp . an
der Ostsee auf , und der Staatssekretär des Auswärtigen,
deffen Urlaub demnächst abläuft , im badischen Heimathlande.

— Der preußische Justizminister  hat vor
Kurzem eine Verfügung erlassen , in welcher er allen Amts¬
gerichten empfiehlt , den Bauhaudwerkern  Einsicht in
die Grundbücher derjenigen Grundstücke , zu denen sie
Material oder Arbeiten geliefert haben , zu gestatten , ohne
daß sie die Erlaubniß deS Bauunternehmer ? nachzusuchen
brauchen . Um Einsicht in daS Grundbuch zu erlangen , ist
eS demzufolge in Zukunft nur noch erforderlich , daß die
Bauhandwerker dem Grundbuchrichter gegenüber den Nach¬
weis führen , daß ste zu dem Bau Arbeiten oder Material
geliefert haben resp . vertragsmäßig liefern sollen.

— D em früheren Handelsminister  von
Berlepsch ist von der Berliner Friedrich Wilhelms -Universität
die philosophische Doktorwürde Ehren halber verliehen
worden , uns zwar wegen seiner bei der Beilegung der
Bergarbeiterunruheu bewiesenen Humanität , Festigkeit und
Weisheit , sowie wegen seiner Miturheberschaft und seiner
Mitarbeit an der Arbciterschutzgesetzgebung.

— Im „Reich sanzei ger"  wird eine kaiserliche
Verordnung vom 9 . August d. I . , betr . die RechtSverhält-
niffe der Landesbeamten in den Schutzgebieten , veröffentlicht.

— Gegen die Zwangsorganisation deS
Handwerks,  wie sie der preußische Gesetzentwurf an»
strebt , hat sich die freie Bäckermeisterversammlung ausge¬
sprochen , welche gegenwärtig in Nürnberg tagt . Dieselbe
Versammlung hat auch eine Resolution gegen die neue
Bäckereiverordnung deS Bundesraths einstimmig angenommen.

— Englische Fräulein in Landau.  Die
bayrische Regierung genehmigte trotz des Widerspruches
der Stadtverwaltung in Landau die Zweigniederlassung
der englischen Fräulein . Bekanntlich befürchtete der
Magistrat in Landau dadurch eine Störung de» kon¬
fessionellen Friedens.

— Im Laufe der heutigen Ziehung der
Berliner Gewerbe « AuSstellungS - Lotterie
wurden von den größeren Treffern zwei gezogen , und zwar

fiel der 6 . und 7 . Hauptgewinn im Betrage von je 2000
Mark auf die Nr . 207 .275 u. 498,235 . (Ohne Gewähr .)

* Kassel , 12 . Aug . Die Kaiserin Friedrich
stiftete drei Ehrenpreise  für die Allgemeine deutsche
Obstausstellung , welche Anfang Oktober hier stattfinden wird.

— Altona , 12. Aug. In der Wohnung deS
Grafen Waldeersee,  welche sich im General -Com-
mando -Gebäude bcfindet , ist heute früh Feuer ausge.
brachen . Der Dachstuhl ist zum größten Theil zerstört.
Die Entstehungsursachen find noch nicht ermittelt.

* Stettin , 12. Aug. Der Xll . allgemeine Ver-
einStag der landwirthschaftlichen Genossenschaf,
ten  wurde heute eröffnet . Im Aufträge deS Landwirth«
chaftSministerS war Geh . Reg . -Rath Conrad , als Vertreter

deS Justizministers Landrichter Fritze erschienen . Auch der
Präsident der Preußischen Ccntralgenossenschastskasse , Frhr.
v. Huene , war bei der Eröffnung zugegen.

A « s l a n d.
* Rom » 12. Aug. Im Hasen von Porto d'Anzio

zertrümmerte ei » Orkan viele Barken.  Mehrere
Matrosen und Arbeiter wurden in daS Meer geschleudert
und ertranken . Sämmtlichr Badeanstalten sind zertrümmert.

* Lyon , 12. Aug. 50 0 Setzer wollen heute
Abend in den AuSstand eintrcten , wenn ihnen ihre Forderung
auf Lohnerhöhung  nicht bewilligt werden sollte.

* London » 12. Aug. Gegenüber den Meldungen
der liberalen Presse wird constatirt , daß das Unterhaus
thatsächlich eine Commission  zur Einleitung einer
Untersuchung gegen die Chartered - Company
ernannt  hat.

* London , 12. Aug. Die Lage des Kabinet»
SaliSbury  wird in politischen Kreisen als compromittirt
bezeichnet. „ Daily Telegraph » erklärt , daß der Regierung
nichts weiter übrig bleibe , als ihre Niederlage im Parlament
schmachvoll anzunehmen oder sich zurückzuziehen . Während
der parlamentarischen Session hat Lord Salisbury nicht
einen einzigen Punkt seines Programms verwirklicht . Da
e8 gerade die Freunde des Kabinets sind , welche diesem
die meisten Niederlagen beigebracht haben , so dürsten feine
Tage gezählt sein.

* Kairo , 11. August. Am Sonntag und Montag
kamen in ganz Egypten 2 68 ErkrankungS - und
332 Todesfälle an Cholera  vor . Seit AuSbruch
der Cholera sind 16 866 Personen erkrankt , 13956 ge¬
storben . In Dongola ist, wie gemeldet wird , eine Krank¬
heit auSgebrochen , die schnell zu tödtlichem Ausgang führt,
eS ist ungewiß , ob dies die Cholera ist.

Locales.
** Wiesbaden . 13. August.

-r Zur Bahnhof -Neubaufrage wird unS von best unter¬
richteter Seite die Mittheilung gemacht , daß die dem Ministerium
der öffentlichen Arbeiten von der König !. Eisenbahndirection vor¬
gelegten Pläne nunmehr endgiltig genehmigt sind  und
die erforderlichen Geldmittel der ersten Rate bereits ins nächste
Budget eingestellt werden . Bon außerordentlichem Vortheil für
unsere Stadt wird die Thatsache werden , daß Wiesbaden alsdann
nicht mehr Kopfstation ist, sondern der gesammte rechts¬
rheinische Personen - und Güterverkehr über
unseren neuen Bahnhof  geleitet wird . DaS Uebergangs-
gcleise Curve - MoSbach , sowie der Bahnhof Curve selbst fällt weg.
Auf welchem Gelände die neue Bahnhofsanlage zur Ausführung
kommt , ist zur Zeit noch Geheimniß , jedoch kann dasselbe wohl
nicht mehr lange gewahrt bleiben , da bereits im nächsten Frühjahr,
cventl . schon früher , mit den Arbeiten begonnen werden soll . Auf
alle Fälle steht fest, daß der neue Bahnhof viel weiter hinaus zu
liegen kommt , als der jetzige , vermuthlich an die Ringstraße . Die
Frage her d i r. e c t e n Verbindung mit Mainz

eingerichteten Verkaufszeit fertigt die Cigarrettensabrik
M . und Ch . Lew in vot dem Augen der Besucher Cigar-
reten nach jedem Geschmack, in russischen, türkischen und
egyptischen Tabaken und bringt außerdem eine von Herrn
Lewin erfundene und gesetzlich geschützte hygienische Cigarrette
zum Verkauf , die völlig nicotinfrei ist.

Srwähnenswerth ist auch noch der durch Patent ge¬
schützte „ Doppelt automatischer Zinnschrot - Flaschenspül.
Apparat „ Kobold " deS Herrn I . Ph . Grünig  aus
Mainz , der allgemein große » Anklang gesunden hat . Auf
weitere beachtungSwerthe Ausstellungsgegenstände kommen
wir demnächst zurück.

Die Kaiserin bei den Kruppschen
Invaliden.

Ein Essener Correspondent schreibt : Ein Scene wahrend
der Anwesenheit der Kaiserin und de« Prinzen Heinrich
in den niederrheinischen Landen wird allen denen , die
Zeugen derselben waren , unvergeßlich sein. ES war bei
dem bereits telegraphisch gemeldeten Besuch der Kaiserin
und des Prinzen bei den Invaliden der Firma Krupp in
der Colonie „ Altenhos " bei Rüttenscheidt . An den sanft
aujsteigenden Abhängen deS die Ruhr auf dem rechten Ufer
begleitenden Ardeygebirges hat der jetzige Inhaber der
Firma Friedrich Krupp , Geheimrath Friedrich Alfred
Krupp , vor einigen Jahren einen mehrere hundert Morgen

Land umfafienden Bauernhof angekaust und dort eine um¬
fangreiche , kleine Villenstadt für diejenigen feiner Arbeiter
errichtet , welche im Dienst der Firma alt und gebrechlich
geworden sind . Bis jetzt sind etwa 50 bis 60 1 /̂zstöckige,
im kleinen schweizer Villenstil gehaltene Doppelhäuser vor¬
handen . JedeS Haus ist von einem schmucken Gärtchen
umgeben . Jeder Eingang hat eine mit Vitazeen umrankte
Veranda ; von dieser tritt man zunächst in einen kleinen
Hausflur , von welchem eine Treppe nach dem oberen
Stockwerk führt . Die Wohnung besteht aus vier Räumen,
je zwei oben und unten . Die Leute wohnen unentgeltlich
und beziehen dazu ihre volle Pension , welche je nach dem
Dienstalter bis zu 80 Mark pro Monat beträgt . Dieser
einzig in ihrer Art dastehenden Schöpfung galt ein Besuch
der Kaiserin , sowie des Prinzen Heinrich nebst ihrem Ge¬
folge . Bei einer Rundfahrt durch die Straßen der Colonie
ließ die Kaiserin ihren Wagen plötzlich halten , stieg aus
und trat mit Prinz Heinrich und Herrn Krupp in dar
durch besondere Sauberkeit und Ausschmückung sich aus-
zeichnende Häuschen Nr . 15 , welches von dem penfionirten
Weichensteller Dahm und deffen Gattin bewohnt wird.
Man kann sich die Ueberraschung deS schlichten, alten Ehe
paarcs denken , als e» den hohen Besuch durch daS Thor
in sein Gärtchen eintrcten sahen . Frau Dahm trat auf
die Veranda hinaus , um der Kaiserin unter vielen Knixcn
entgegen zu gehen . Herr Krupp , welcher die Verlegenheit
der Frau sah . trat mit der Kaiserin freundlich aus sie zu,
redete sie mit den Worten an : „ Guten Tag , Frau Dahm,

Ihre Majestät die Kaiserin möchte Sie mal aus einige
Minuten besuchen und mit Ihnen sprechen ." Die Kaiserin
reichte der Frau leutselig die Hand und betrat dann das
Innere des Hauses , wo Alles bis auf die schmucklosen,
einfachen Heiligenbilder an der Wand und die Zeitung auf
dem Tisch das lebhafte Interesse der hohen Frau erregte.
Die Kaiserin ließ es sich auch nicht nehmen , die ziemlich
steile und schmale Treppe bis zu den Mansardenzimmern
hinaufzusteigen , um auch dort Umschau zu halten . Als die
Kaiserin dann gar an das offenstehende Mansardensenster
trat und freundlich lächelnd auf das unten harrende
Publikum hinabblicktc , da brach ein tausendstimmiger Jubel
aus , der in endlosen Hochrufen aushallte . Als die Kaiserin
im Laufe der Unterhaltung die Frage an Frau Dahm
richtete , ob sie nicht auch gern gesehen hätte , daß der
Kaiser mitgekommen wäre , antwortete die schlichte Frau
treuherzig : „ Ach ja , Majestät , wir hatten uns schon alle
aus den Besuch gefreut und waren recht enttäuscht , alS wir
in der Zeitung lasen , daß Sc . Majestät wegen Krankheit
nicht kommen könne — eS ist doch nicht etwa schlimm mit
der Krankheit ? " „ Rein , liebe Frau " , erwiderte lächelnd
die Kaiserin , „ beruhigen Sie sich nur deshalb , die Krank¬
heit ist nur eine leichte.» Etwa 20 Minuten verweilten
die hohen Herrschaften bei den alten Leuten , nicht ohne
daß die Kaiserin ihnen das Versprechen gegeben hätte , den
Kaiser von ihnen zu grüßen und ihn zu bitten , sie im
nächsten Jahre doch auch einmal zu besuchen.
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38) (Nachdruck verboten.)
Sophie blickte sinnend vor sich nieder. „Ich verstehe

eS auch nicht," sagte sie dann. „Vielleicht hast Du es
doch nicht genau gehört. Uebrigcns,“ fügte sie scharfen
Tones hinzu, „geht dies uns beide keinesfalls elwas an I"

„Da hast Du Recht," erwiderte Helene. „Ich sagte
ja schon, wie könntest Du auf eine Tobte eifersüchtig sein!
Eifersucht ist ja überhaupt eine dumme Sache. Und
wie froh bin ich, daß ich es nicht auf Dich zu sein
brauche."

„Gewiß, das darf Deine geringste Sorge seinI . . .
Meinen Segen hast Du, wenn Dich der Baron liebt!"
Sie wollte es scherzhaft sagen, aber der Ton der Stimme
war fast feierlich.

Helene umarmte sie. "Ach, daß Du gut wie immer
zu mir sein würdest, wußte ich ja. Aber jenes „wenn"
— das drückt mir das Herz ab. Als mir Tante Klariffe
sagte, daß er meinetwegen hergekommen, da war ich selig!
Ich zweifelte gar nicht mehr. Aber dann beim Diner
— ich kann Dir kaum sagen, was das für ein trübseliges
Vergnügen war. Es war ja gewiß schlimm, daß Dich
vorher im Salon die Ohnmacht betroffen, und mir that
es auch unendlich leid, aber daß wir nicht in ernster
Sorge um Dich zu sein biauchlen, wußten wir doch alle.
Und nun saßin wir beisammen, als ob ein Todkranker
im Hause winc. oder richtiger: als ob wir einander
gegenseitig aus den Tod nicht leiden könnten. Und das
war doch," tilgte sie mit einem tiefen Seufzer hinzu,
„wenigstens bei mir nicht der Fall. Aber was die
Herren betrifft, da hatte ich thatsächlich diesen Eindruck!"

„Du wirst Dich geirrt haben. .
„Hoffentlich, aber wärest Du dabei gewesen. Du

würdest mir «rcht unrecht geben. Der Baron war so
verstimmt, so erregt; jedes Wort schien ihm nur müh¬
sam von den Lippen zu fallen, und er blickte den Onkel
nur an, wenn es sein mußte, ich merkte wohl, daß er
es nach Kräften vermied — ein Blinder hätte es
bemerke» müssen. . ."

Freitag , de« 14. August 188«.
,,Er wird eben Dich angeblickl haben!"
„Ach nein! — auch nur, wenn ich ihn ansprach.

Er war heute ganz anders als in Wien . . ."
„Die Befangenheit des Wiedersehens. . ." , tröstete

Sophie. „Und wie war Dietrich gegen ihn?"
„Die Empfindung schien gegenseitig; er trieb es

gegen den Baron fast noch schlimmer, als dieser gegen
ihn, obwohl er doch der Wirth war. Das heißt, nicht
etwa in Worten, die Worte waren überaus höflich, er lud
ihn sogar ein, für einige Tage auf dem Schlosse zu
bleiben —“

„Nahm der Baron an ?" unterbrach sie Sophie
hastig.

„Er äußerte sich unbestimmt: wenn es seine Geschäfte
zuließen, oder so ähnlich. . . Aber die Blicke," fuhr sie
fort, „waren anders als die Worte. Ich fing einen
solchen Blick auf und da wurde mir ganz unheimlich.
Ach, Tante, mir scheint, daß die beiden Herren etwas
Ernstes gegeneinander haben. — Sollte es etwas von
früher her sein?"

„Sie haben sich ja erst heute kennen gelernt!"
„Aber ich meinte — vielleicht der Mutter wegen.

Hauptsächlich deshalb habe ich Dir das Geheimniß an¬
vertraut."

„Auch darüber kann ich Dich beruhigen. Wenn
Dietrich die Baronin, was ich sehr bezweifle, thatsächlich
geliebt haben sollte, so hat doch Georg ganz bestimmt
keine Ahnung davon. Dietrich aber — warum sollte er
den Sohn der Frau, die er geliebt, hassen?"

„Du hast ja Recht, aber etwas liegt doch vor.
Sogar ihre Stimmen haben, wenn sie zu einander sprechen,
einen besonderen Klang. Als der Onkel zu Dir ging
und wir im Salon beisammen blieben, da wurde auch
Georg sofort heiterer. Aber wie in Wien war er auch
nun nicht. Ich war herzlich froh, daß die beiden Laffen
dabei waren. Ich habe ihnen gehörig zu schaffen ge¬
macht, aber wahrhaftig nicht aus Uebermuth— nur um
uns allen über die Stunde hinweg zu helfen. Mir ist
gar nicht so toll zu Muthe— o nein! Im Gegentheil!"
Wieder zuckte es um den Mund.

„Tapfer", sagte Sophie gepreßt. „Ich erkenne Dich
kaum wieder. . ."

„Ach, tapfer wollte ich schon sein, wenn ich mich
nicht so fürchten würde. Spricht er nicht mit Dir, so
bin ich darüber unglücklich, und wenn er sich an mich
wendet, so vergehe ich vor Angst, er könnte mir plötzlich
etwas sagen, was mich aus meinen Träumen reißt —
zum Beispiel: „Darf ich Ihne » nächstens auch meine
Braut mitbringen?" Wenn er nun aber sagte: „Helene,
haben Sie mich lieb?" so wäre ja auch dies eigentlich
für den ersten Moment schrecklich und ich wüßte mich gar
nicht zu benehmen. . . Wie benimmi man sich denn in
einem solchen Falle? Du hast es ja durchgemacht. . .“

„Mach' Dir keine Sorgen darüber, Kind. Im ge¬
gebenen Moment wirst Du schon das Nichtige treffen!"

„Vielleicht— und wenn nicht, so ist ja auch das
Unglück nicht so groß, und man hat dann noch immer

XI . Jahrgang.

ein ganzes Leben vor sich, wo man die erste Dummheit
gut machen kann. Als meine Freundin, die Miezi
Sternegg, von ihrem jetzigen Manne gefragt wurde, ob
sie ihn liebe, antwortete sie: „Ja , höchstens den Pipi
habe ich noch lieber." Der Pipi war ihr kleiner Pintscher,
und sie sind trotzdem ein glückliches Paar geworden. .
„Sprechen Sie mit meinen Onkel," würde ich ihm nicht
gern sagen; viel lieber noch: „Sprechen Sie mit
meiner Tantel" — am liebsten aber würde ich jetzt
meiner Tante sagen: „Sprechen Sie mit dem Baron!""

Ihr Antlitz hatte sich mit Purpurröthe gefärbt, sie
barg es an Sophiens Schulter. „Da Hab ich's endlich,"
flüsterte sie, „im Scherz zu sagen gewagt, weil es mir
im Ernst nicht über die Lippen wollte. Um Dich dar¬
um zu bitten, kam ich zu Dir, das heißt — ich wollte
mich wirklich auch nach Deinem Befinden erkundigen,
aber „aus Gemeinem ist der Mensch gemacht" und so
weiter. . . Ich flehe Dich an, komm' mit und sprich mit
ihm . .

„Ich kann ja nicht, ich fühle mich so schwach!"
„Vielleicht wird es später besser, und Du kannst

in den Pavillon kommen, wo die Jause genommen
werden soll. Jetzt besichtigen die Herren die Ställe,
Hans holt mich hier ab, sobald sie zurück sind . . .*

„Auch dies wird mir kaum möglich sein.
„Also morgen! Ich würde Dich nicht anflehen,

wenn ich mir einen andern Rath wüßte!"
„Aber was soll ich ihm sagen?"
„Nicht etwa, daß ich ihn liebe, oder daß er um

mich anhalten soll — es wäre mein Tod, wie Tante
Klarisse zu sagen pflegt— im Ernst gesprochen: ich er¬
trüge den Gedanken nicht, daß es da erst fremden Zu¬
spruchs bedurft hat! Aber Du bist ja seine Jugend¬
freundin, Dir wird er vertrauen, wie es um ihn steht,
und ich werde Klarheit haben. Das ist wohl recht un¬
weiblich— ich glaube, Tante Klariffe würd mich nun
noch tief unter die Kaufmannstochter rangieren— aber
findest Du es nicht verzeihlich?"

Die Zofe trat ein. „Hans läßt der gnädigen
Komtesse sagen, daß die Herrn im Pavillon sind."

Die Gräfin richtete sich auf. „Hans mag im Vor¬
zimmer warten, ich habe einen Auftrag für ihn!"

Helene fuhr sich rasch mit dem Tuch über die Augen.
„Auf Wiedersehen, Tante Sophie! Du wirst Dein
Möglichstes thun — nicht wahr?"

Die Gräfin nickte stumm.
„So will ich denn das Beste hoffen! Es wird

und muß alles gut werden." Aber trotz der muthvollen
Worte füllten sich ihre Augen mit Thränen. „Ach,
Sophie, da schwärmt man so viel von der Liebe, und sie
ist eigentlich gar nicht angenehm!"

Dann trocknete sie abermals die Thränen und um¬
armte die Gräfin. „Taufend Dank! Und Du bist meine
Bundesgenossinauf Leben und Tod!"

„Auf Leben und Tod 1" erwiderte Sophie.
(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Hnuianiftische und realistisch« Bildungsanstalten

Ueber das Verhältniß zwischen den humanistischen und realistischen
Bildungsanstaltcn in Deutschland erhalt der soeben erschienene
5. Jahriiang des statistischen Jahrbuchs deutscher Städte einige An¬
gaben. Unter den in dem Jahrbuch vertretenen 43 großen Städten
wird die humanistische Bildung am meisten in Posen bevorzugt.
Hier entfallen von allen Schülern höherer Lehranstalten mehr als
drei Viertel (7»,9 pCt.) auf die Gymnasien. Mehr als die Hälfte
der Schüler der höheren Bildungsanstaltcn entfällt auf die Gym¬
nasien in Königsberg(67,2 pCt.), Düsseldorf(66,5), Straßburg
(65',4), München(63,0), Halle (62,3), Augsburg (58,1), Freiburg
i. B. (59,9). Metz (55,5), Potsdam (53,6), und Frankfurt a. O.
(51.3). Zwischen 50 und 40 pCt. betrug die Schülcrzahl der
Gymnasien und zwar in absteigender Linie, in Breslau, Danzig,
Berlin (48.8), Lübeck, Kiel. Bocbum, Aachen. Brannschweig,
Dresden. Essen und Chemnitz, zwischen 40 und 30 Prozent in
Kassel, Duisburg, Görlitz, Leipzig, Nürnberg, Wiesbaden,
Mannheim, Krefeld, Stuttgart , Dortmund. Magdeburg, Mainz,
Altona, Erfurt und Bremen. Unter 30 pCt. sinken die Ziffern in
Barmen (29,9), Frankfurt a.M. 29,8), Karlsruhe(29,5), Hanndver
(29.3) Charlotteuburg (26,0) und Hamburg- (19,0 pCt.) Die
Schwankungen sind recht bedeutend. Ist doch die Zahl der
Gymnasialschüler beispiclsivcise in Charlottenburg nur ein Drittel
und in Hamburg nur ein Viertel so groß als in Posen. Im All¬
gemeinen nehmen die Gymnasien in den Industrie- und verkehrs¬
reichen Gegenden verhültnißmäßig die wenigsten Schüler auf.
Darum ist der Osten im Allgemeinen stärker und der Westen
schwächer mit Gymnasien besetzt. Im Einzelnen werden die Ziffern
besonders durch das Vorhandensein oder Nichtvo' hant>ensein von
Realschulen bestimmt. Im letzteren Falle ni die für

Handel und Gewerbe bestimmten Kreise zum größten Theile den
Mittelschulen zu, wodurch die Zahl der Schüler in den höheren
Bildnngsanstaltenüberhaupt zurückgedt und die der Gymnasial-
schüler einen höheren Prozentsatz ausmacht.

— Di« Brstit im Mrnschen. Die Ausschreitungenbei
den Slierkämpfen in Marseille, welche mit dem Niederbrennender
Arena endeten, haben wir bereits gemeldet. Ueber den Verlaus dieses
Vorfalles, bei welchem sich die„Bestie imMenschen“ in ihrer ganzen
Abscheulichkeit zeigte, erhalten wir folgenden ausführlichen Bericht:
In Marseille waren Stierkämpfe mit Tödtung der Stiere und mit
einer „euaärilla senoritas toreras " angekündigt worden, welche
Anlockungsinittel eine ungeheuere Menschenmenge nach der Arena
gezogen halten. Das Publikum war aber von Anfang an mit dem
gebotenen Schauspiele höchst unzufrieden; die weiblichen Stierkämpfer
blieben weit hinter den allgemeinen Erwartungen zurück. Die
Menge verlangte stürmisch die Abschlachrung der Thiere. Die
Direktion hatte dieses blutige Schauspiel versprochen und in Hin¬
sicht darauf die Preise der Plätze bedeutend erhöht. Als aber auch
nach der Vorsübruiig des fünften Stieres keine Anstalten getroffen
wurden, denselben nieder zu stechen, brach der Sturm los. Zunächst
begannen Flaschen und Gläser in die Arena herabzufliegcn und die
Rufe: „A mort !" „La mort !" wurden immer heftiger. Die
„senoritas toreras “ aber zogen sich zurück und die Bahn blieb
ganz leer. Etwa hundert junge Leute stiegen hierauf in die Bahn.
Die hinzueilcnde Polizei wurde sehr schlecht empfangen. Wurfge¬
schosse aller Art flogen ihnen entgegen; mehrere junge Leute ver¬
anstalteten selbst eine Parodie der „corrida ", bei der der Polizei-
Kommissar die Rolle des Stieres übernehmen mußte, den man mit
Stöcken, Picken re. über die Arena binwrg verfolgte. Die Beamten
wurden schließlich von der Menge hinausgcdrängi; hierauf wurde
von allen Ecken der Arena Bänke, Stühle, Barrieren u. s. w. zn-

.fammcr.e1'’" ' nvd Feuer angelegt, das bald Hellen Flammen

emporloderte. Im Laufe eines halben Stunde war alles zerstört
und verbrannt, so daß den hinzueilendcn Löschinännern nichts zu
retten verblieb. (Nach einem Telegramm aus Marseille, 12. Aug.,
hat in Folge der Zwischenfällebei den letzten Sticrgesechtcn der
Bürgermeister jede weitere derartige Veranstaltung untersagt. D.R.)

— Der Capitän der „Crathie “ traurigen Angedenkens,
die den Lloyddampfer„Elbe“ in den Grund bohrte, hat vor Kurzem
wiederum auf offener Sec Unheil angerichtet. Wie uns nämlich
mitgcthcilt wird, stieß das spanische Schiff „Abril“, auf der Fahrt
nach Riga begriffen, zehn Meilen östlich von Rchelstone(?) mit
dem englischen Schiff „Telephone“ zusainmcn, das der ehemalige
Capitän der Crathie commandirte. Der „Telephone“ rannte in
den „Abril“ hinein und schnitt ihn säst mitten durch. Der größte
Theil der Mannschaft des „Abril“ rettete sich nun an Bord des
„Telephone", während der „Abril“ sank. Einige Leute des „Abril“
ertranken. 16 Matrosen vom „Abril“ waren nun dieser Tage in
Berlin auf der Durchreise nach Hamburg und äußerten sich i»
Worten der Entrüstung über den Capitän des „Telephon:“, der
bei einiger Umsicht die Collission leicht hätte vermeiden können.
Komisch ist es, daß der spanische Eonsul in dem Hafenork, wo der
„Telephone“ landete, die Rcclamationcnder Matrosen des spanischen
Schiffes „Abril“ nicht annchmen zu können erklärte, weil er gleich¬
zeitig— englischer Consul sei.

— Di« praktische Hausfrau . Dauic: „Sic waren ja
auch in China, Herr Kapitän ; ist es wahr, daß man dort Regen
Würmer ißt ?“ —. Kapitän : „Als Delikatesse sogar; ich habe sie
selbst verspeist!“ — Dame : „Ach, da kommen Sie doch auf ein
paar Tage zu uns, in unsercin Garten nimmt das Zeug nämlich
überhand!“

— Das kleine Ruderboot » in dem zwei Männer die Fahrt
Über den Ocean von Rew-Uork ans antratcn, ist glücklich in Scilly

!(England) cingetrvffcn. Die Fahrt hat 55 Tage gedauert.
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in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
575 Gebrüder Ziegler,
Minden  in Westfalen.

Ausverkauf
von

Musikwerken,
wie:Symphonion, Poliphon
und Orphenion , sowie Noten
dazu, zu Fabrikpreisen . 5159

O. Schaad , Uhrmacher,
Michelsberg 9.

Prima Ochsenfleisch 60 Pfg.
Prima Kalbfleisch 60 ,
Schweinefleischo.Beil.70 ,
Dörrfleisch im Stück 65 ,
Reines Schmalz 60 ,
5062 Albrechtstratze 40.

Nur 1 Mark Feder in eine
w ' Taschenuhr , Reinigen 1.40 M .,
neue Uhren,Gold- u . Silberwaaren
billigst. Steingaffe 28 , E . Lang,
Uhrmacher.

mit Glockenspiel 30 Pfg ..
mit Triangel oder Klingel»

spiel 30 Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
bedeutend verbefferten, thatsächlich
als die besten anerkannten , vor¬
züglich abgestimmten, Non plns
ultia-Concert-Zng-Harmo
Nikas, 35 Emtr. hoch, 2chörig.
mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stim¬
men, 3thcil. unverwüstlich starken
Dvpplbälg .m. Eckenschonern,2Zm
Haltern, vielenRickelbeschlägen, oft
Claviatur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
frei. Porto 80 Pfg . Schule umsonst.
Preisliste gratis . Garantie : Um¬
tausch u . tägliche Nachbestellungen
Ein 3 chöriges Prachtwerk kostet
blos 6Va Mark , ein 4 chörigcs
nur 9 Mark , ein 6 chörigcs
blos 13 Mk. u . ein Srcihiges
mit 19 Tasten nur 10 .80 Mk.
mit 21 Tasten blos 11 Mk.

Herrn. Severing, *aSÄ'
Ich warne vor markt¬

schreierischen Annoncen und
garantire 10 Jahre für die
Haltbarkeit der Tastensedern, ev.
liefere Ersatztheile umsonst, Man
wolle also sein Geld nicht weg¬
werfen ._ 362b

(Eoniierf.'A’ejicon
Raten - 1Ineueste Auflage , gegen - - .

zahlunq zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . X. 6 an die Expedition
dieses Blattes . n >

kür mir Mark 6, — tFabrlb
preis ) versende eine brillante,
extra solid gebaute , ca . 36 cm

- -— gr . Konzert -Zuffharmonika
mit : 10 Tasten , 2 Registerzüg -, 2 doppel.
Biissen, vollstand . ff. Mckelbeschl. und Zu¬
halter , ff. Ausstatt ., starken , breiten , un-
zerbrechl. pat . Lonzunge » , schöner, voller,
dopp .-chöriger Orgelmusik , gr . u . weit
auSziehb . Sfach. Doppelbalg ; jede Falte
ist mit Stahlschutzeiken versehen , wodurch
Beschädigung unmöglich . Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes frackl.
lastrument (keine sogenannte Export-
ober Marltwaare ). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder , Tänze , Märsche,
Choräle -c. gespielt werden können . Um¬
tausch gestattet . Garantieschein wird bei,
gefügt . 0 . C. F . Micther , Hannover.
Harmonika - u . Muflk. Jnstrumentenfabrik
in Hannover II , Steinthorseidstraße IS,

KB . Allen werthe » Bestellern gebe
noch I kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie sich vou der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über,
zeugen sollen. D. 0 . 2316

Neues einspännig , schwarz
- ~ j tt

Heb. Schenokelberg, |
Neugasse 12.

billigst
5066

Gtsich.
Igin jttngttt»d|t.

Neues Bett
65 Mk., Ottomane , Kleider-
u. Küchenschräuke , Kommo¬
den und Perticows , sehr bill.
zu verkaufen. Saalgaffe 3.

Ahmtmchiiitt.
2 große, schwere Lastwagen,

gut erhalten , z. verk. st 250 Mk.
Zu erfr . in der Expedition d.
Blattes . 2358*

cautionsfähig , sucht eine gut¬
gehende Wirthschaft a. gleich
oder später zu pachten.

Gefl. Off . unter M. N.
1106 an die Expcd. d. Bl. a

Atin jg. Ehepaar sucht gegen
VV Unterbaltuna eines Gartens— Unterhaltung eines
bis z. 15. Okt. freie Wohng . Auch
wird eine Stelle als Herrschasts-
aärtner angen. Offerten unter
8. 35 an die Exped. d. Bl. 2963*

Mameeltaschen-
Divan für 95 Mk. zu ver¬

kaufen. Gelegenheit. 2377*
Rich . Tavch . Bleichstraße 12.

: 3 \\  ornjuetlicit:

eine 2 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethen. Näh , im 2. St . 2408*

Mtlb . Part ., ein sch. möbl. auch
uninöbl . Zimmer zu verm.  a

Kirlhgch 32
ellmundstr. 87 , Hth. 1. St.,!
> erhalt , bessere Arbeiter schönes!

Logis.  2174*

vis -a-vis dem Nonnenhof , ist eine
helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer , Kücheu . Zubeh.
auf 1. Oct . zu verm. Näh.  Part.

Kl. DoWimnstr. 8,
Bdh . 3 St ., ein einfach möbl/

Langgasse 48
ist eine schöne
Wohnung gleich
zu vermiethen.

Mansarde¬
oder später

4973

Lehrßrist 12
Parterre , schönes leeres Zimmer
billig zu vermiethen.

»
Näh

engaffe 17 , ein sreundl
Mansardezimmer zu verm.
dorts. bei W. Barth . 5145

Röderallee 20

2 gute "Kanapee sehr billig zuverkaufen. Hcllmundstr . 52.

Adlerstraße 13
2 Zimmer , 1 Küche aus sofor
oder später zu vermiethen. 4735

Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Empfehle mich in allen vor-
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie , Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Pütz , Har-
tingstraste8 , Parterre . 4223

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
!billig zu verlausen,
j Näheres  Sl cingaffe 12 , 2.

guter , Größe
j ilUu nilU , 136X70 , zu ver-
lp - 5139

MttlrG 15
Stube , Küche, Keller per 1. Okt.

Aierslr.25, l»i 7X
zu vermiethen. 5170

Näheres im Laden daselbst.

zu vermiethen.

Röderstraße 33
Hth., 2 Zimmer , Küche, Kellers.

Adlerstraße 218
abgeschl. Wohnung , zwei Zimmer

gleich oder später zu verm. 5085

kaufen
Kücheu. Keller per 1.Oct . zu verm

Rimndrrg
Seitenbau Parterre,

TORF-
STREU

t. oioüi , - i 1 r
Dotzheimerstraße 8, Hth. Adlerstraße 50

und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Schöne Elnmlltzstffer
I zu verkaufen 2373*

Drudenstr. 8 bei8vbneider.

1 St . h., 2 Zimmer und
auf 1. Oct , zu vermiethen.

Küche
4743

KrästigesM
Adlnpasze 50

eine schöne Parterre -Wohnung

ind Wohnungen v. 2 Zimmern
m. Dachkam. nebst Kücheu . Zubeh.
per 1. Oct . zu verm. 5122

aus Oktober zu vermiethen. 5121

in Waggons und einzelnen gjährig, besonders für Landwirthe Aölee !leü6e 53
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,
31 Rheinstraße 21,

geeignet, billig zu verkaufen. Näh.
beim Kutscher Kapellenstraße 25a,
Wiesbaden . 2409 * |

ist eine kleine Wohnung zu
miethen.

ver¬
eine Dachwohnung von 2 Zimmer,
Küche u . Zubeh . auf gl. zu verm.

Offerte«

M.H.30
Prim Fuchs 91

I treu u . fromm , 9 Jahre , mit
«nitrit. Break zu verk., nur

I in gute Hände. 1100 Mk. Zu
I erfragen i. d. Expd. d. Bl.  2359*

Adlerstraße 59. |
ist eine kleine Wohnung zu verm

Adlerstraste
1 Zimmer u . Küche

67

tcingasse 31, Vdh. 2. St..
4 ist eine Wohnung von 3

zimmern , Küche u . Zubeh . auf
Oct . ev.auf später zu verm. 4782

sind

Für Jagdliebhaber!
8 « Dachshund.

mit separ
Glasabschl., sowie 1 Dachwohn.,
2 Z ., 1 Küche a. Oct . bill. z. v.

betreffend
schwarz, billig zu verkaufen.

Steingasse 12, 2.

Blerchstraße 19

Mopfion
j Tön junger , schöner wachsamer
112- Hund ist zu verk. Adler-
Istraßc 29 , Milchladen. 4893

Dachwohnung von einem Zimmer
und Küche im Vorderhaus , an
ruhige Miether per sofort oder
später zu vermiethen. 5047

werden gebeten,
einzufordern.

, Kanarienvögel
billig zu verkaufen, Zuchtweibchen
50 Pfg ., Hahnen 5 Mk. a

Riehlstraße 8, Hth . 3. l.

Castellstraße3
eine kleine Dachwohnung zu t>er-
miethen. Näh . Part.  5129

Junge Leute,

Großartiger Vortheil
bei Bezug von

Cigarren.
Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20, 21 , 22, 23 , 24 , 25,
26 , 27 , 28, 29 , 30 , 33 , 35, 36,
38. 40 . 42 , 45 , 50 55 , 60 , 65.
70,80 bis 100 pr . Mille . Schöne
Waare , abgelagert, weißer Brand,
seines Aroma , eleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen 1/i 0 Kist-
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Dienstkn. 984b

Adolf Oster,
«T Cigarrenfabrik,

in Xanten (Rheinprovinz)

^tuck . chcm . techn . sucht in denFerien Abends Beschäftigung,
Unterricht, Anfertig , von Zei,'
od. Schreibarbeit rc. Gefl. Off . u.
8 . ? . 2422 Postlag. Schützenh.  a

^eirathen (reell), besserer Ständewerden discret vermittelt . Off.
j N. 33 an die Exp. d. Bl . 1432*

welche zur Landwirthschast
übergehen, oder sich zum
Oekonomie-Verwalter , Mol¬
kerei-Verwalter , Buchhalter,
Rechnungsführer u . Amts¬
sekretär ausbilden wollen, er¬
halten bereitwilligst Aus¬
kunft über die empfehlens-
werthe Carriörc und auf
Wunsch auch unentgelt¬
lich paffende Stellung
nachgewiesen. Gegen
Einsendung von 50 Pfg . in

„ Briefmarken erfolgt portosr.
8 Zusendung eines 144 Seiten
8 starken Leitfadens im ge¬
ll schloffencn Couvert . 1006b» Der Vorstand des
3 Landw. Beamten-Vereins
0 zu Braunschweig,

Madamenweg 160.
\j ^ i77 ?7TlTnTn ?Z27TlTa'

:j Me Kmnmtzti
(Zuchtweibchcn), sind k Stück
90 Pfg . zu verkaufen. a
Röderstraffe 85 , Vdh. 8 . l.

Faftastellstraffe 10 eine Man-
Vv sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 4548

stanllkllstraste
Vdh., 2 Dachkammern aus sofort
zu vermiethen.  5130

1
Frankenstraße7

>Vdh. 1 St ., ein großes Zimmer

Wnierderg2>4. auf 1. Oktober zu verm. 5131

Laden mit1 Zimmer aufI.Okt.
zu v-' miethen. Derselbe eignetIsich für jedes Geschäft. Näh.bei

I«.! Zboralskt 4690

FkMeHkche 28
I Ecke Rmgstr ., ein großer Laden,

Frankenstraße9
Wohnung , 2 Zimmer u. Küch
aus 1. Oktober zu verm. 462

Hermannstraße28
12 Zimmer sofort zu verm. 5118

2. St . Vdh., 3 Zimmer u. Küche
2 Keller u . Zubehör auf 1. Oct
preisw . zu ver miethen.  4904

piftlil b jjctinaimftra|t 28
[1 Zimmer , Küche, Keller, Front-

W,

Käufe und Verkäufe

gesucht von einem
_ gcb.kaufm.Beamten

mittleren Alters gegc . Verwaltung
incr Villa oder besseren Hauses.

Nä here Auskunft erth. die Exp, a
1. October

spitze im Hinterh . zu vm. 5156

^lle Sorten Obst von cinz.

Gischt zum

Bäumen , Baumstücken, sowie
ganzen Gärten , zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 58, 2. r. 2100*

guter Lage zwei Helle
Zimmer , ev. mit kl. Nebengelaß.
Parterre bevorzugt. 2394*

Off . mit näheren Angaben sub
X. 38 an die Exp. des G.-A

Kirlllrche 30,Ml».
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,

j sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

' eine 1
Kellerstrahe
' Z .-Wohn

20
zu vm. 2407'

37
2 Zimmer

Blücherstraße8

etn
Zimmer zu verm. 5109

Hellmundstratze 41,
2.St . ein schön mbl. Zim . m. Pens,
sofort zu verm. 5126.

Hermannstr. 22
Hth., kann ein reinlicher Arbeiter,
Kost und Logis erhalten.  2395*

knisenstraste 18,2.Et.
schön möbl. Zimmer zu vm. 2411*,

Metzgergasse 35 find, ord.i
reinl . Arbeiter Logis , Woche2 Mg
Zu erfr . im Laden das. 5128,

oritzstr. 38 , Hth. 1 T. !.,■
erhalten 1 auch 2 best. Arb.

bill. u . schön Logis . 2360*

Saillplft3
1. Stock, erhalten Arbeiter Kost
und Logis . »

Stiststraße 24
Gartenhaus , 2 . St ., schön möbl.
Zimmer billig zu verm. 5040

.63
(fiti sg.mu>cr!».Wi>iii
mit guter Handschrift sucht Stell,
als Diener auf einem Bureau
oder als Portier . Näh . Erp , a

Steingasse 25
flttn Junge, der die Schlossere;

erlernen will , sucht Steller
ev. mit Kost und Logis . 2323*

Zu erst, in der Exped. d. Bl

teingaffe 38 , Neubau,
r  Wohnungen von 2 Zimmer,
üche, Mansarde , 2 Keller bis

Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingaffe 25 bei fr . Büger . 4584

Als Klridkmachnm
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
Margarethe Stäcker, Hermann-
strafte 28 . Vdh . 2 . St . 4842

straße 15, Vordh . 2 St

StiftMt1
1. Stock, ist eine schöne Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör.
auf gleich zu vermiethen.

Walramstraße 35
Dachwohnung , 1 Zimmer . Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu
miethen - 4700

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu ver¬
miethen . 4701

Wellritzstraße 38
Hinterh ., Wohnung v. ? Zimmern
und Küche zu vermiethen, per

Oktober. 4799

Bierstadt, Wiesbadenerstr. 4,
Wohnung , 3 Z .. K. u . Z . sofort
oder später an ruhige Leute zu
vermietheu. 2271*

«m kl. WcrlWtle
zu vermiethen. 5069

Hellmundstraße 52.

Lailtt-liihe
an der Schicrsteinerstraße 3a zu
verpachten. Näh. Blücher
straffe 18 beiI . Z i ß. 4339

Adlerstraße 30
ist ein einfach möbl. Zimmer an
cinz. Herrn zu vermiethen. Näh.
bei ööober . 5101

sine angehende Büglerin
sucht Beschäftigung. Feld-

(i)lffiu*frtdlfu:
Tüchtiger

Schreiner
2356*

Hth- 1.
ofort gesucht.

Dotzheimerstraße 17,

Llllkiin-GkWIst
gesucht Hclenenstraffe 18.

Daselbst kann auch ein Lehr-
ling eintreten._ 5031

Araver Junge |
kann gegen sofortige Vergütung
die Buchbinderei erlernen . Jos.
Link , Friedrichstraße 14. 2345*

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für
die Wanusactnr -Wranche
gesucht bei

Joseph Haas, 4011J
4 Michelsbcrg 4.

Wolontiirin u. Lehrmädchen
•O gesucht. Modes Ch. Rücker,
Römerberg 2315*

§esucht ein Mädchen vomLande, 14 bis 16 Jahre,
nach Dotzheim.
Expedition d.  Bl.

Näh. in der
2389*

Gesucht
ein besseres evang. Mädchen für
alle Arbeit mit guten Zeugnissen
in kleinen Haushalt . Näh . Einser¬
straße 42 , 1. St . Anmeldungen
nur Morgens.  a

Gin junges ordentliches
Mädche » gesucht. 5162

ssirchgasse 11, Stb . !., 1. St

-KW.-.
Für den politischen Th -il und das Feuilleton : Ches-Rcdacteur.

Aug . Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden



DerHumorist,

| Nr. 189._ Freitag  _
jfJ 'tT Ueberbrückung des Rheins bei Biebrich wird

s gleichzeitig gelöst werden.
k Der „Mainzer Anzeiger" bringt zu dieser Sache in seiner
- schien Nummer einen größeren Artikel mit dem Titel : „Direkte

Kollbahn Mainz . Wiesbaden ", welchem wir noch Folgendes
entnehmen: „Dringende Wünsche unserer Bevölkerung gehen nach
her endlichen Ausführung der in der Ueberschrift dieser Zeilen an¬
gedeuteten be-dew, Bahnlinien. Betreffs einer direkten Vollbahn¬
verbindung Mainz-Wiesbaden gehen die hiesigen Bestrebungenmit
denen unserer benachbarten Bäderstadt völlig einig und arbeitet
man auch dort seit vielen Jahren an diesem Projekt. Bisher standen
die preußischen Eiscnbahninteressen seiner Erfüllung im Wege, doch
sind durch die neue Finanzgemeinschaft der preußisch-hessischen
Bahnen drese Hlnderniffe jetzt hinfällig geworden, da, was der bis¬
herigen Route allenfalls entzogen werden könnte, der Bahngemein»
schaft auf der erwünschten neuen Strecke wieder zufließen wird,
und zwar in Folge der Erleichterung und Bequemlichkeit in noch
größerer Fülle als seither."

* Die Fach -Ausstellung war gestern wieder äußerst stark
frequentirt und hörten wir von zahlreichen Besuchern, die zum
ersten Male dort weilten, nur Stimmen vollen Lobes über das
hübsche und praktische Arrangement und die vielen und schönen
ausgestellten Gegenstände. Auch die Wirthschaftenerfreuten sich
eines zahlreichen Besuchs, namentlich das von Herrn D i e n stb a ch
in trefflicher Weise geleitete „A l t . E i n h o r n", das B r a t-
wurstglöckle , und das Haupt - Restaurant  des
HerrnF e i l b a ch; in  Bezug auf Letzteres möchten wir bei dieser

- Gelegenheit einem vielfach verbreiteten Vorurtheil, als ob dort die
Preise der Getränke und Speisen zu hohe seien, entgegentreten.
Ls ist dies nämlich absolut n i cht d e r F a l l. Die Weine, die
von hiesigen ersten Firmen geliefert wurden, sind gut und
pr e l s w ü r d i g und die Preise für die trefflich vernieteten
Speisen sind sogar äußerstmäßige.  Wir rathen Jedem,
der einen warmen Imbiß nehmen will, die Probe zu machen, er
wird sicher von dem Gebotenen voll und ganz befriedigt sein.

Gestern konzertirten zwei Kapellen: Unsere beliebten 80er
unter Herrn M ü n ch's trefflicher Leitung und die 13er Bocken.

I heimtr Husaren. Abends kam das bekannte große Sara 'sche
Schlachtengemälde:  Commentar zu „Deutschlands Er¬
innerungen an die Kriegsjahre 1870/71" zur Aufführung. Die
imposante patriotische Darbietung, in tadelloser Weise executirt,
hatte gegen Abend zu einem außerordentlichstarken Besuche Ber-
anlaffung gegeben, fand reichsten Beifall und brachte schließlich
unserem trefflichen Meister Münch und seiner tüchtigen Kapelle

1 ein donnerndes Hoch ein. — Heute Donnerstag Nachmittag findet,
! wie bereits berichtet, die Speisung von 600 Mann der hiesigen

Garnison statt. Die hiesige Metzgerinnung liefert das Fleisch hier¬
zu gratis. —

Gratis wird überhaupt sehr viel in der Ausstellung geliefert,
wenigsten auf dem Gebiete des Genießbaren, namentlich des
Flüssigen . Die betr. Häuser, die Wein, Spirituosen u. s. w.

\ ausstellen , ferner die Firma Maggi mit ihrer prächtiqen Kraftbrühe
sind darin äußerst splendid ; wir haben mehrfach Leute gesehen,
die von dieser liebenswürdigen Gastfreundschaft den ausge¬
dehntesten Gebrauch  machten.

* Der idrcizehnteZ deutsch- evangelische Kirchenge-
sang-Bereinstag findet, wie bereits früher von uns berichtet,
am 29. und 30. September l. Js . hier statt. Das Festprogramm

i ist Folgendes: Dienstag, den 29. September, Nachmittags3 Uhr:
Sitzung des Centralausschusses im Kasino. Abends6 Uhr: Lithur-

j gischer Gottesdienst in der Ringkirche. Abends8 Uhr: Btgrüßungs-
Lersammlnngin der Turnhalle. Hellmundstraße25. Mittwoch,
den 30. September, Vormittags bald 9 Uhr: Hauptversammmlung
in der Bergkirche. 1. Begrüßung der kirchlichen, weltlichen und
städtischen Behörden. 2. Mittheilungen des Vorsitzenden. 3. Referat
des Herrn Prof. Th. Krause-Berlin über,,Schulgesang und Kirchen-
Chor". Nachmittags2 Uhr: Einfaches gemeinschaftiichesMittag-
essen(zwei Mark ohne Wein). Abends 6 Uhr: Schlußgottesdienst
in der Marktkirche. Festpredigt: Herr Pfarrer Pahnke- Bonn.
Abends8 Uhr: Gesellige Vereinigung in der Turnhalle, Hellmund-
straße 25.

* Zu dem Ausfluge dcö Lokal-Gewcrbevcrcins nach
Nürnberg sind insgesammt 105 Anmeldungen erfolgt und liegen
die Fahrscheinhefte, Wohnungskarten, Programme rc. auf dem

- Bureau des Gewerbevereins zum abholen bereit.
A. Die Gesellschaft „Fidelio " unternimmt am Sonntag,

den 16. d. Mts ., (bei ungünstiger Witterung 8 Tage später) einen
F a m i l i e n - A u s f l u g über Chausseehaus—Georgenborn—
Schlangenbad—Neudorf nach Eltville (Gasthaus „Zum grünen
Wald"). Eine aus 10 Köpfen bestehende, vorzügliche Musikkapelle

. ist hierfür engagirt worden und wenn Gott Pluvius an diesem
s Tage keinen Strich durch die Rechnung macht, so wird dieser Aus¬

flug sicherlich jedem Theilnehmer Freude und Vergnüaen bereiten.
Es werden Theilnehmerkartenk 1 Mk., worin gleichzeitig der Be-
trag für die Fahrkarte(Rundreisebillet) mit enthalten ist, ausgegeben,
und sind dieselben zu haben bei den Herren E. Stöcker, Weber¬
gasse 52 und C. A. Winter, Ecke der Schwalbacher- und Friedrich«

: straße. Gemeinschaftliche Abfahrt p r ä c i s 11 Uhr Vorm, vom
Rhcinbahnhof. Die Fahrt geht bis Chansscehaus, von dort unter

I Musikbegleitung Fußtour bis nach Eltville. Dortselbst Ankunft
gegen 4 Uhr Nachmittags, von da ab findet in dem herrlichen

, Gartenlocal des Gasthauses„Züm grünen Wald" Concert und tut
Saale Tanzvergnügenstatt. Rückfahrt von Eltville gegen8 Uhr

[' Abends
■ □ Vortrag Herr Pfarrer Kopfermann  aus Brocken»

heim hält heute Donnerstag Abend 8"/^ Uhr über das Thema:
„Die sittlichen und religiösen Zustände im

.Reiche zur Zeit der Christenvcrfolgungen"  einen
Vortrag im christlichen Arbeiterverein, Mauergasse4. Der Zutritt
steht Jeden: frei¬

st I » der Stenographitschule sprach am Mittwoch Abend
Herr Paul über die parlamentarischen Verhandlungen im nord-
amerikanischen Senat und Reprüsendentenhause. Wir entnehmen
den Ausführungen kurz Nachstehendes: Alan unterscheidet bei den
dortigen Volksvertretern Senat und Repräsentantenhaus. Die Ver¬
handlungen finden in Washington statt. Das Hans hat 332 Sitze.
Es ist eine schwere Aufgabe für den Sprecher, die nöthige Ruhe
herznstellen. damit die Verhandlungen beginnen können, denn außer
den Repräsentantenund Beamten drängt sich noch eine Menge
Neugieriger und Interessenten in den Saal ; da schwatzt, bettelt,
bittet, scherzt und horcht alles; auch daS (obwohl verboten) Rauchen
wird gepflegt. Der Sprecher ist von einer Anzahl Beamten, den
Clercs umgeben. Die Stenographen haben einen schwierigen
Standpunkt. Bei dem unaufhörlichen Geräusch, das ewig im
Saale herrscht, namentlich bei heftigen Debatten, können sie da§
Gesagte nur aussangc», indem sie mit dem Notizbuch in der Hand
und immer weiter schreibend, von einer Seite zur anderen sich
ringend, hier in eine zankende Gruppe sich eindrängend, dort so
nahe wie möglich an undeutliche oder leise Redner hcrantrctend.

, Sic sind auch die Leilte, welche die meisten der schönen Reden
- machen, di« im Congressional-Record zu lesen sind. Eine Menge
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der hervorragendsten Leute im Hause machen eine Unmasse von
Konstruktions- und anderen Fehlern in ihren Reden. Vo? Beginn
der Verhandlungen spricht der Kaplan des Hauses ein Gebet. Ost
ist der Sprecher gezwungen, durch die Hauspolizei Ruhe zu gebieten.
Findet eine Partei für ihre Anträge keine Stimmung, so sucht sic»
die Verhandlung zu Mustern , d. h. mit Anträgen u. s. w. die
Zeit totzuschlagen. Ist gute Laune vorhanden, dann werden oft
nach einandersverschiedene Bills rasch erledigt, ob immer im Interesse
des Volks, das ist eine andere Frage.

* In der Ausstellung findet morgen Freitag Nachmittag
3' /, Uhr beginnend großes Doppel - Concert,  ausgeführt
von den Capellen des Großh. Hess. Leib-Regiments Nr. 115 aus
Darmstadt (Dirigent: Herr H i l ge) und des Hess. Hus.-Regmts.
aus Cassel(Capellmeister: Herr Pfannschmiedt)  statt . Am
Samstag concertirt das Rhein. Dragoner-Reg. Nr. 5 aus Hof¬
geismar (Capellmeister: Herr Toitzick ) und Sonntag die Capellen
des Nass. Jnf .-Reg. Nr. 80 und des Hess. Hus.-Reg. Nr. 14.

□ Eine rege Thätigkeit entwickelt sich schon auf dem
Terrain des Exercierplatzes an der Schiersteinerstraße, welches
bestimmt ist, den Gebäuden für die neuen Kaserncnanlagen Raum
zu geben. Wie wir hören, sollen die Gebäude, an denen mehrere
hundert Arbeiter beschäftigt sind, nächstes Frühjahr bestimmt fertig-
gestellt sein.

* Rtfideuztheater . Wir wollen nicht verfehlen, auf den
morgen Samstag, den 15. August beginnenden Verkauf der
Abonnements-Billets im Theaterbureau daselbst nochmals hiuzu-
weisen. (Siehe Inserat .)

* König !. Preutz Klasfen -Lotteri « Die Ziehung der
3. Klaffe der König!. Preuß. Klaffen-Lotterie findet vom 14. bis
17. September statt.

* Jubiläum . Sein 25jähriges Jubiläum an einer und
derselben Arbeitsstätte feiert am Samstag Herr Karl Oesterle,
Wcllritzstraße 33, der seit dem 15. August 1871 als Seiler bei der
Firma Gebrüder E r kel dahier thätig ist.

-g. Zur Silberhochzeit seines Präsidenten , Herrn
Reiuhold Baumgarten, und dessen Gemahlin versammelte
gestern,Mittwoch Abend, d er Gesang -Verein Wiesbadener
Männer-Club seine Getreuen, sowie Verwandte und Freunde des
Jubelpaares in dem auf's prächtigste mit Blumen, Guirlanden und
Fahnen geschmückten Römersaal. Pünktlich um 9 Uhr hielt das
Jubelpaar, begrüßt mit Hochs und unter gemeinschaftlichem Abfingen
des Hochzeitslicd's Nr. 3 „Heil Euch im Silberkranz" (Verfasser
H. Finkel) seinen Einzug. War schon die Gesammtstimmung durch
die bekannte, packende Melodie dieses Hymnus eine Bewegte, so
war doch sichtlich das Jubelpaar ergriffen als die aus der Ferne
nach hier geeilte, verheiratheteTochter, Frau G r a a b, namens
der Kinder unter poetischen Worten der Mutter den Silberkranz
auf's Haupt setzte und dem Vater das silberne Myrtenreis an die
Brust heftete. Das Sängerchor des fcstgcbenden Vereins brachte
sodann unter des Dirigenten, Herrn Lehrer Joh . Remsberger,
umsichtiger Leitung den Chor „Der Tag des Herrn" in vollendeter
Weise zu Gehör. Schwungvoll und bewegt declamirte dann in
bekannter Meisterschaft das Ehrenmitglied Frau Pauline Finkei
den von Herrn Adam Grünberg  aus Frankfurt a. M. ge¬
dichteten Prolog, worauf der Vorsitzende des Ehrencomites und
Ehrenmitglied des Vereins Herr I . Chr. Glücklich  in der nur
ihm eigenen Weise in längerer Rede das Jubelpaar feierte. Bei
dieser Gelegenheit übergab derselbe einen, als bleibendes Andenken
vom Männerclub gestifteten, reich ausstaffierten Silberkasten diverser
prächtiger Bestecke. Sein mit brausendem Beifall aufgenommenes
Hoch galt dem Silberjubelpaare. Sehr wirkungsvoll wurde hier
das gemeinschaftliche Hochzeitslied Nr. 2 -„Freundeslieb und
Freundes Dank" (Verfasser W. Braunwarth) eingeschaltet. Der
Jubilar konnte dann kaum Worte des Dankes finden, er) dessen
Mund sonst beredet überquillt, sein Hoch war hem ferneren Blühen
und Gedeihen des Männerclubs gewidmet. Es würde zu weit
gehen, noch das ganze reichhaltige Programm einzeln zu besprechen.
Es drängten sich nunmehr Toaste, Vorlesungen inzwischen ein-
gelaufencr Depeschen uNd Glückwunschschreiben in großer Zahl,
Solls (die Damen Fräulein Marie Gödel aus Mainz und Frau
Pauline Finkel) beide Ehrenmitglieder humoristische Borträge(Herrn
Adam Grünberg und Aug. Hartmann) weitere gemeinschaftliche
Hochzcitslieder(Verfasser die Herren Cht. Glücklich und Adam
Grünberg) in bunter Abwechselung und ernteten die Mitwirkenden
für ihre Leistungen verdienten Beifall. Kein Ende wollte der
Jubel nehmen, als der Turnverein Kanneberger dem Jubel¬
paare pötzlich in einem humorvoll arrangirten Fackelzug
huldigte. Köstliche Ehren- Jungfrauen , Ueberreichung eines
passenden Silher -Geschenkes, übliche Ständchen und Festreden
stellten große Ansprüche an die Lachmuskeln der Hochzeits¬
gäste und mit laut schallendem „Gut Heil!" zog dieser
merkwürdige Verein wieder ab. Der von den Sangesbrüdern des
Vereins neu einstudirle Schlußchor„Ständchen" rundete nach vor¬
ausgegangenen warmen Worten des Dankes des mit Geschick den
Vorsitz führenden Herrn C. W. G r ü n b er g das offizielle Pro¬
gramm ab, worauf man bis zum frühen Morgen Terpsichoren die
gebührende Ehre zollte. Allen Festthcilnehmern wird der schöne
Verlauf dieses sinnigen Familien- und Vereinsfestes eine freudevolle
Erinnerung bleiben.

— Die Dampfstrufkenbuhn Wiesbaden-Biebrich beförderte
im abgelaufenen Betricbsjahre 1895/96 1,368,824 Personen, wo¬
bei 221,622 Mk. vereinnahmt wurden. Di« Pferdebahn  be-
nutzten 448,262 Personen, welche dafür 51,378 Mk. zahlten und
die Nerobergbahn  vereinnahmte für Personenbeförderung
25,376 Mk. Auch der Betrieb der neuen elektrischen Bahn ist ein
sehr lohnender.

-r. Die Handelskammer in Hanau ist bei Kgl. Staats-
ministerimn dahin vorstellig geworden, daß bei der Verstaatlichung
der Hessischen Ludwigsbahn, die für den Handel bekanntermaßen
so praktische Einrichtung der B ahnpa cket- Bcför de run  g bei-
bchalten werden möge. Auch hiesige Kanfleute, die von dieser Ein¬
richtung häufigen Gebrauch machen, würden deren Aufhebung sehr
bedauern, und wäre es daher wünschcnswerlh, daß Seitens der
Handelskammer Wiesbaden  gleichfalls Schritte zur Er¬
haltung der Einrichtung gethan würden.

* Fruchtpreist . Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten:
Hafer 14,20 Mk. bis 14,60 Mk., Hen 4,40 Mk. bis 5,80 Mk.,
Stroh 0,00 Mk. bis 0,00 Mk. (Alles per 100 Kgr.) Angefahren
waren: 6 Wagen mit Frucht und 9 Wagen mit Heu.

Aus dem Gerichtssaal.
* Wiesbaden , 13 . August . In unserem gestrigen Bericht

über die Sitzung der Strafkammer vom 12. August hat sich ein
bedauerlicher Jrrthüm eingeschlichen. Der Sohn des Wirthes G.
wurde nicht, wie gemeldet, mit einer 14 tägigen Gcfängnißstrasc
belegt, sondern, ebenso wie der Vater, frcigcsprochen. Die 14tägige
Gesängnißrase wurde dem Miether, dem Tüncher B., jedoch schon
in einer früheren Sitzung zuerkannt.
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Ans btv  Umgegend.
© Castel , 12. Aug. Gestern wurde hier eine männliche Leiche

gelündet; die zur Feststellung ihrer Identität angestellte Untersuchung
hat ergeben, daß es die Leiche eines auf der Baggermaschme be¬
schäftigten Schiffers ist; weiter wurde ermittelt, daß der Schiffer
vor,einigen Tagen in Gemeinschaft mit einem Collegen auf dem
Uebuugsplatz der Pioniere einen Diebstahl ausführen wollte, awr
von der Wache in seinem Vorhaben gestört wurde. Die Wache
eilte auf die Diebe zu, welche entflohen und in den Rhein sprangen,
um nach der Baggermaschine zu schwimmen. Der eine Schiffer
versank dabei in den Fluthen, während der andere die Bagger¬
maschine erreichte. Erst durch die Auffindung der Leiche wurde
nach dem „M. T." dieser Vorfall festgestellt. - Der hiesige Ruder-
club „Germania, welcher seine Junior - und Seniorfahrer >n deut¬
schen Vierer-Dollenbooten für unbesiegbar hält, fordert öffentlich die
anderen Rudervereine zu einem Wettkampf auf und sichert jedem
Boote, das sich mit ihm an den Start legt und seine, des Auf-
forderers Boote besiegt, einen Werthpreis von 50 Mk. nebst fünf
goldenen Ehrenzeichen zu. Diese Wettfahrt soll an einem der nächsten
Sonntage stattfinden und sind bereits schon von einigen Ruder-
vcreinen zusagende Antworten eingetroffen.

+ Mainz , 12. Aug. Das Fahrrad wird immer mehr benützt.
Daß auch Damen radeln, ist nichts Neues mehr. Neu dagegen ist,
daß jetzt auch zwei  hiesige Friseusen  Morgens mildem Stahl-
roß die Straßen durchkreuzen, um rascher als seither ihre Kunden
bedienen zu können. — Der Rhein  ist in den letzten 24 Stunden
derart angeschwollen, daß er in den Niederungen in die Felder ein¬
gedrungen ist. Bei Ginsheim und Astbeim stehen die Kartoffelfelder
unter Waffer. Am Holzthor ist das untere Ufer überschwemmt.

* Eppstein 1 Taunus , 12. August. Der Frankfurter
Uniformirte Landwehrverein, der voriges Jahr in Königstein ein
gelungenes militärisches Erinnerungsfest mit einem Pseudo-Bom¬
bardement veranstaltete, Iwird, wie die „Fr . Z ." berichtet, am
23. August in Eppstein ein Kriegsspiel abhalten. Die Burg er-
hält eine starke Besatzung von Artillerie und Infanterie. Bon
den beiden Höhen Wingertsberg uvd Kriegerwald wird Eppstein
beschossen. Ein Feuerwerk, das die Illusion eines Thurmeinsturzes
und Burgbrandes gewähren soll, macht den Beschluß.

** Stromberg (Hundsrück), li . August. Bei der gestern
Hierselbst auf dem hiesigen Stadtwalde abgehaltenen Holzver¬
steigerung, wurden mit Ausnahme der Schälknüppel nur sehr
niedrige Preise erzielt. Für das Hundert Schälwellen wurden im
Durchschnitt8 Mk. erzielt, während für das Meter Schälholz(Knüppel)
4—5 Mk. bezahlt wurden. Bei der in letzter Woche in Warms¬
roth und Roth abgehaltenenHolzversteigerung wurden nur hohe
Preise erzielt.

* Aus Rachelshanse « (bei Gladenbach) berichteten wir in
unserer gestrigen Nummer nach der „H. 8." , daß der Blitz in eine
Schafheerde geschlagen und den Schäfer sowie 30Schafe getödtet
habe. Ersteres bestätigt sich glücklicherweise nicht. ES sind nach
neuerer Meldung 51 Schafe und zwei Hunde vom Blitz erschlagen
worden, der Schäfer jedoch, welcher mitten unter seiner Heerde unter
einem Tannenbaum einen Schritt vom Stamm entfernt, woran der
Blitz herunterschlug, stand, kam mit leichten Verletzungen davon und
steht nach Aussage des schnell herbeigeeiltcn Herrn Dr. Haun von
Gladenbach außer Lebensgefahr. Der Schäfer war schwer betäubt
und waren ihm die Kleider zerrissen und die Uhr zerschlagen.

ü; Tillenburg , 12. Aug. Vom naffauischenE i se n stein¬
mark  t wird berichttt: Förderung und Absatz sind gut, die Preise
steigend. 50procentiger Rotheisenstein kostet 105 Mark der Doppel¬
lader mit der FrachtgrundlageDillenburg. Zur Zeit findet eine
rege Nachfrage nach naffauischem Rotheiseustein statt, so daß die
voraussichtliche Förderung des ersten Vierteljahres 1897 schon fast
gänzlich verkauft ist, wogegen die des zweiten Jahresviertels zum
größten Theil noch auf den Markt gebracht werden kann.

* Stad «» (i. Oberhessen), 12. Aug. Ein gräßlicher ljn-
glücksfall ereignete sich hier in einer Scheuer beim Fruchtabladen.
Ein junger Arbeiter, der sich vor einigen Jahren -durch einen Schuß
die linke Hand so schwer verletzte, daß sie amputirt werden mußte,
und der sich darum nicht gut Helsen konnte, stürzte aus bedeutender
Höhe so unglücklich auf den in der Tenne stehenden leeren Erntewagen,
daß er sich an der „Linse" förmlich ausspießte. Die Spitze der¬
selben war ihm zwischen den unteren Rippen in den Körper ge-
drungen. Er hatte indessen noch so viel Kraft, sich selbst am Seile
herauszuziehen. Leute, die auf das Geschrei einer beim Unglücks¬
fall anwesenden Frau augenblicklich herbeieilten, befreiten den Be»
dauernswerthen, der mit dem einen Bein im Rollseil, mit dem
anderen zwischen den Sprossen der Wagenleiter stak, aus seiner
Lage und trugen ihn heim. Nachdem sich in der Nacht heftiges
Erbrechen eingestellt hatte, erlag er nach etwa 12 Stunden seinen
qualvollen Leiden.

8t . Frankfurt , 12. August. Gelegentlich der Herbst-
Rennen  vergnstaltet der P a l m e n g a r t en kommenden Mon¬
tag, den 17. d. Mts . ein großes Doppel - Concert,  Brillant-
Feuerwerk, Illumination rc.

( !) Coblenz , 11. August. Der Oberpräsident machte in
einer Extra-Ausgabe des Amtsblattes bekannt, dqß in den Ge¬
markungen Obcrkasbach, Linzhausen und Linz des Kreises Neuwied
neue Reblausherde entdeckt wurden.

i R . Hadamar , 13. Aug. Ein bei dem hiesigen Pfarrer zur
Pflege untergebrachter„Gymnasiast" ist seit vorletzter Nacht ver¬
schwunden  ilnter Mitnahme von etwa  2700
Mark Wcrthpapicren  und ca. 300 Mark an Geld und
Silbergegenständcn. Schon einmal war der Pflegling seinen früheren
Pflegeltern dnrchgcbrannt, weßhalb er später im hiesigen Pfarrhaus
aufgenommenwurde. Am Abend vorher war er noch in der
Schreibstube beschäftigt, am nächsten Morgen früh ,'edoch spurlos
vnsschwunden. ES wird angenommen, daß er in der MittcrnachtS-
stnnde entflohen ist. Gestern wurden die nmllcgc'idrn Orte und
Felder abgcsucht, jedoch bis jetzt keine Spur , die auf den Flüchtling
führen könnte.

* WormS , 11. August. Der hiesige Polizeibcricht meldet:
gestern: „Am verflossenen Samstag wurde auf Anzeige eines
Fabrikanten aus der Nähe hiesiger Stadt ein Fabrikant aus Altona
angchalten, welcher es unternommen hat, den Werkmeister  des
ersteren Fabrikanten durch Versprechungen zu bestimmen, Einrich¬
tungen und FabrikationSgehcimniffe zum Zwecke Wettbewerbes ihm
mitzutheilln. Der betreffende Fabrikant beabsichtigt, eine Konkur-
renzfabrik neu zu gründen und war jedenfalls.cigenS zu den: Zwecke
hierher gereist, um von dem Angestellten der ' hiesigen Fabrik die
Geheimnisse über Fabrikationsalt und Einrichtung gegen Bezahlung
zu erfahren. Der Werkmeister war jedoch schlau und vorsichtig
genug und ging nicht auf den Leim, sondern machte seinem Prinzipal
Mittheilung, worauf dieser die nölhigen Schritte eiuleitete. ES ist dies
hier der erste Fall eines Vergehens gegen das am 1. Juli d. I . in
Kraft getretene Gesetz zur Bckäinpfnng des unlauteren Wettbewerbs."
Zu dieser Darstellung erhält die „Fr . Ztg ." eine interessante Er¬
gänzung. Der Unbekannte hat sich danach auch in den Betrieb
cingeschlichen, trotz des afsichirtcn Verbotes des Eintrittes für Un¬
befugte. DaS geschah in der Mittagsstunde, wo eine Entdeckung
durch einen Betriebsbeamtennicht zubefürchtcn und dieAuknüpsung

*
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mit den Arbeitern leichter schien. Der Unbekannte wurde ange¬
halten , als er eben mit dem Abendzug nach Mainz abdampsen
wollte. Er spielte sich zunächst als „Reichstagsabgeordneter" auf.
dann wurden jedoch seine Personalien festgeslellt. Es war der
preußische Landtagsabgcordncte I . H. Mohr , Inhaber der Firma
A. L. Mohr aus Altona -Bahrenfeld . Strafantrag ist gegen ihn
gestellt und die Staatsanwaltschaft in Mainz hat bereits die Unter¬
suchung eingeleiict.

X Caud, 12. Aug. Wasset staNd um6 Uhr Morgens
3,78 w>

Handrl und Verkehr.
Z Limburg , 11 . Aug . Unser heute hier abgehaltener Markt

war recht gut bcsahrcn und besucht. Bei flottem Handel wurden
für die verschiedenen Viehgattungen die beigesetztenPreise bezahlt:
Fette Ochsen 1. Güte galten per 50 Kilo Schlachtgewicht 63—66
Mark , 2. Güte 58 —60 M ., fette Rinder 1. Güte 56—58 M .,
Kühe und Rinder 2. Güte 52—55 M ., Kälber je nach Güte 45
bis 50 M . und Schweine durchschnittlich 50 M . Da sich die
FutteraUSsichten entschieden gebessert haben, war Jungvieh stark
begehrt. Thiere im Alter von 6—9 Monaten wurden das Stück
zu 54 —75 Mark verkauft. Jährlinge galten 110—115 Mark.
I ^ jährige 150 M . Zuchtstiere in demselben Alter 400 M . das
Paar , Fahrochscn im Alter von 2—3 Jahren 520—600 M . und
Mastochsen 700 M . Trächtige Rinder (Lahnschlag) kosteten das
Stück, je nach der Kalbzeit, 280 —300 M >, trächtige junge und
dabei gefahrene Kühe 350 —400 M ., srischmilchendeKühe, lebhaft
gefragt, 420 —450 M . Aeltere zum Mästen bestimmte Fahrkühe
erzielten Preise von 140 —200 M . das Stück. Auf dem Schweine-
markt galten 5—6wöchige Ferkel das Paar 20—25 M ., 3 —4 Monate
alte Läufer 36 - 48 Mark und starke Einleger 70- 35 Mark . Der
nächste Markt findet hier am 1. September statt.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 14. August 1896 . ^ 160. Vorstellung.

Krieg im Frieden»
Lustspiel in 5 Akten von G . von Moser und F . von Schönihan

Regie : Herr Kochh.
HciNdorf, Rentier -
Mathilde , seine Frau . . - - '
Jlka Etvös , seine Verwandte . « .
Agnes , ihre Gesellschafterin . « «
Henkel, Stadtrath . > • • *
Sophie , dessen Frau . . > ' '
Elsa, deren Tochter . « > > >
von Sonnenfels , General . , • - >
Kurt von Folgen , Lieutenant bei den Ulanen,

dessen Adjutant . . > > *
Ernst Schäfer , Stabsarzt , • •
v. Reif-Reiflingen , Lieutenant der Infanterie
Paul Hofmeister, Apotheker » -
Franz Konnecy, Bursche bei Folgen . .
Martin , Diener j *
Slflna, Köchin J Heindorf ' ‘

Herr Reumann.
Frl . Wolff.
Frl . LüttgenS.
Frl . Lindner.
Herr Rudolph.
Frl . Ulrich.
Frau Possin-LipSki
Herr Köchy.

im

Herr RodiUS.
Herr Faber.
Herr Greve.
Herr Grube.
Herr Ross.
Herr Rohrmann.
Frl . Hempel.

. Frau Baumann,
dritten Akte bei Henkel in

Rosa , Stubenmädchen ,
Die Handlung spielt bei Heindorf;

einer Provinzialstadt.
Nach dem 2. und 3. Akte findet eine längere Pause statt

Anfang 7 Uhr. — Kleine' Preise . — Ende 9 ‘/4 Uhr.

MtiM im Ml. Miikrmki»: |
„Rel7 und sittl. Zustände im rSm. « eiche''. Heut«Donnerstaa 8-/. Uhr, Mauergasse4. Gaste willkomm en.

Z«schnridr-U»trrrscht.
An einem vierwbchcntlichenZuschneide-Cursus , Pariser Schnitt,

können noch einige Damen theilnehmen, ebenso werden Costüme
zum Selbstarsteiten zugeschnilten. Tadelloser Sitz . 2410*P. Meuser,

früher Directrice in ersten ParisersHäusern,
Lot.isenstr. 18 , 2 . Et.

JJL.
I Billigste |

B ezilgsquellel

Stiqramr«st letzte Wriltzlm.
Berlin , 13. August. Um etwaigen neuen

Krisengerüchten  vorzubeugrn, bemerken die „Berl.
Pol. Nachr.*, daß der letzte im Reichskanzler-PalaiS ab¬
gehaltene Ministerrath flch mit Gegenstände« politischer
Natur nicht besaßt hat. sonder» einige bei Kaiser-
manövern  auch sonst übliche Dinge betraf.o Berlin, 13.August. Entgegen der„BolkSztg."
hört die „StaatSb. Ztg.", daß nicht Herrv. Stetten,
sondern Herrv. Puttkammcr  zur amtlichen Aeußerung
über die gegen ihn erhobenen Angriffe ausgefordert wurde.
Herrv. Puttkammer soll von Bayreuth aus die Nachricht
haben hierher gelangen lasten, daß er in wenigen Tagen
in Berlin sein wird.

O Berlin , 13. Aug. Bei der gestrigen Ziehung
der Berliner Gewerbe - AuSstellungs - Lotterie
siel der dritte Hauptgewinn im Berthe von 10000 Mk.
aus die Nnnmrr 362 S2S.

* Hamburg , 13. Aug. Nach der „Börsenhalle"
wurden gestern einige Kr«uzer nach den japanischen
Bewässern  beordert.

Qj. Oldenburg , 13. Aug. Ein Landwehrmann
wurde hier zu fünf Jahre » Festung  verurtheilt,
weil er einen Unteroffizier mit der Waffe angegriffen hatte.

0 Wie », 13. August. Der österreichische
Botschafter  in Petersburg wird sich während der An¬
wesenheit deS Zaren in Wien ebenfalls hier einfindeo.

G Linz , 13. August. Unmittelbar vor dem Ein.
treffe» eines Güterzuges ginge» in der Nacht bei Sulzau
infolge eines WolkenbruchrS  große Bergmaffen vom
Tännengebirg« nieder» welche den Bahnkörper verschüttete».
Die Maschine und zwei Waggon- entgleisten. Der Zug
führ« und«in Eonducteur wurden verletzt.

-f- Graz , 13. August. Infolge neuerlicher Wolken-
brüche  sind mehrere Wohnhäuser - ingestürzt,
andere drohen einzustürzen. Brücke» und Stege wurden
sortgeristrn. Vielfach sind Bodensenkungen und Erd¬
rutschungen vorgrlommen.

O Brüx , 13. August. Der durch die neuen
Bodensenkungen  verursachte Schaden wird auf rund
500000 Gulden geschätzt. Derselbe trifft die Brüxer Berg-
baugesellschast.

0 Paris , 13. August. DaS Comitee der fron-
zSfischen Presse hat gestern«ine Sitzung abgehalten, in
welcher beschlostrn wurde, alle französischen Zeitungen und
Zeitschriften zu ersuchen, sich an einer Subscription
zu betheiligen, um dem Zaren anlä ßlich seiner Reise
»ach Pari - ei « Andenken zu überreichen.  Der
Betrag der Subscription für jedes einzelne Blatt wurde
auf 10 FrcS. festgesetzt.

0 Paris , 13. Aug. DaS katholische Organ. Peuple
Kancaise" schreibt, F a ur e hätte besser daran gethan, seine
Rundreise durch die Bretagne zu unterlassen. Er wurde
nicht von allen Bertretern deS allgemeinen Stimmrechts
begrüßt und die ungeheuere Zahl der Unzufriedenenhabe
in bedenklicher Weise zugenommen.

C Paris , 13. August. Blättermeldungen zufolge
wird der König von Griechenland  dieser Tage
zu mehrwöchigemCurgebrauch in Aix-les-Bains erwartet.

0 Paris , 13. August. Nach einem dem Ministerium
der Colonien zugegangenen Telegramm hat sich die Lage
der Franzosen auf Madagaskar  in den letzten
14 Tagen erheblich gebessert.

0 Rom , 13. Aug. In der Consulta wird mit-
getheilt, daß hinsichtlich Kreta wichtige Beschlüsse
bevorstehen,  welche die Einigkeit der Mächte dokumentireu
sollen,

0 Madrid , 13. August. Die Kolonne des
Obersten Gorvonzer f pr eng re in der Nähe von St.
Fernando eine Band « von 2 00 0 Insurgenten.
Andere EtegeSnachrichten kommen aus Hermaodez

Samstag , den 15. August 1896 . 161 . Vorstellung.

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise._

■telchshallen -Theater.
Täglich große Specialitäten -Borstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 4998

Täglich:

Tyroler -Concerie
der Sänger-Gesellfchaft Brodt « Reiner

(prolongirt bis 1. September)
im 4641

Restaurant „Zur Kronenburg

Südafrikanische u. austral .Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz , Dresden u . London E . C

London , 11 . August.
Süd-Afrik. Land.-GesSüd-Afrik. Minen

Angelo . .
Crown Reef ,
Eastrand
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse
Langlaagte Est.
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel . .
Rand Mines >
Randfontein >
Sheba .
Transvaal Gold
United Roodepor
Van Ryn , New
Wolhuter .

4 .62
10 .87

6.93
. 5.37

2.18
6.12
6.-
2.81
5.56
6.25
3.12

29.75
2 .81
2.-
7 .75
4.75
4 .25

Chartered
Exploration .
Mashonal ’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons.Australische Ges.

2.87
1.93
2.93
3.75
1.37

Brilliant Block
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol . .
Gold . Clew . Claims
Great Boulder
Great Fingall Reefs
Hampton Plains

1.12
0 .44
1.18
1.06
7.62
0.81
4.71
6.12

1 Het MTi . § 7enzel j

| 16 Ellenbogengässe ^ 6 . |

Aepfelringe;
atinu » Dampfäpfel , Drei -Kronemnarke. pro Pfund 45 Psg,

bei Abnahme größerer Quantitäten bedeutend billiger.

Schweizer -Käser
extra prima echten EmmcUthaler pro Pfund 90 Psg.,
prima Allgäuer Emmenthaler » » 1°  "
prima saftige Allgäuer Waar « » » »
gute weniger gekochte Allgäuer Waare „ „ 58  »

Holländer -Käse:
prima vollfetten Edamer (rothkrustig) pro Pfund 78 Pf,.,
guten fetten Edamer (rothkrustig) ,, ,, bd „
prima vollfetten echten Gouda » » »
prima niederrheinischer Wcidekäse » „ » » .
bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer Laibe entsprechend

billiger.

Lebensmittel-Consumlokal,
Achwalbacherstraße 45», Ecke am Mchelsberg.

Telephon No. 414.  2326*

M.1.10A SWHmdMr mit der Kost, M.tu
stets gleichmäßig frische und anerkannt nnübertrofsene Oualität.
Limburger Käs«, bei größerer Abnahme, per Pfd. 32 Pfg.
«echten Schweizerkäse, bei 10 Pfd. 90 Pfg.
Appttitkäschen, bei 10 Stück 80 Pfg. 6152

j , schaab , Grabrnstratze 3 u. Rödrrstraste 19.
-Prima Kümmelkäse per Pfd. 40 Pfg., Limvurg-r Käse
per Pfd . 30 Pfg ., neue Häring « Stück 8 Pfg ., Marmelade
von 25 u. 30 Psg . per Pfd
5169 6 , Henning , Karlstraste 2.

Tendenz : fest.

Hannans Brown Hill
Lond . & Cont . J . C. 0.18 prem
Lond . & VV.-A. Expl . . 1.68

- Lond . & W .-A . Jnv . . 2 .31
6.621Menzies Gold Estate . 0.81

I Mount Morgan , . 3.44

Neue MmGlästk
und Flaschen sind sehr billig zu
verk. Hellmnndstr . 41 , Hth. 1. a

Pflaumen E
2417 * Schwalbacherstr. 63._

Eine kl. ' /. Pf . Dampf¬
maschine, ziemiich fertig,
wegzugSh. billig z. verk.̂

Frankenstr. 9, 2. St. I,
18 erhalten zw.i

reinliche Arbeiter Kost und
Logis per Woche zu 7 Mk. 2415

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 13. August.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener Greneral -Anzeig ers {.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe .
Si/, do.
3 . do.
4 . Preuss . Consols
3' /, do|
3 . do, »
5°/0 Griechen ,
5°/0 Ital . Rente . .
4°/0Oest . Gold -Rente
4l/e . Silber -Rente .
41/, Portug . Staatsanl.
4»/2 do , Jl’abakaBl.
4 , , äussere Anl,
5 . Rum . vJ  1881/88 .

do. vl, 1890 .
Russ . Consols .
Serb . Tabakanl . .
„ Lt,B .(Niscb -Pir.)

. . , St .-E .-B. H.-Obl.
4°/o Span, äussere AnL
5% Türk Fund - ,
4°/0 do . Zoll - „
1°/„ do.
4°/0 Ungar . Gold -Rente 104,—
4' /z „ Eb . * V. 1889 106,50
4 „ Silb . , ,
4°/0 Argentinier 1887
41/̂ „ innere 1888

105.90
104,80

09,65
, 105.70
, 104.85
, 99,90

29,70
86.50

, 105,10
, 86 .60

70 50
96.50
26.40
99 .40
87.90

102.90

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,30
Frankf . Bank , 177,90
Deutsche Eff.-W, -Bank 116,70
Deutsche Vereins - „ 122,30
Dresdener Bank . . 157,20
Mitteldeutsche Cred .-B. 110,50
Nationalb , 1. Deutschi . 139,70

137,30
135,-
173,70
149,00
306,—

63.70
89,40
92,—
19,36

4'/. äussere.
4°/0 Unif . Egypter

jäl/3 Priv. , . •
60/0 Mexicaner äusserer.01

10

87 .30
65,40
77,10
66,70

105.30
102,90

93419
83,20do . E .-B (Teh .)

3*f„  do . cons . inn . St . 25,90
Stadt-Obiipationen.
abg . Wiesbadener 105,30

Z' ij  1887 do
do. v. 1896

lc86 Lissabon
4% Stadt Rom 11/VIII.

Pfälzisohe , »
Rhein . Credit - ,

, Hypoth .- n
Württemb . Verbk . ,
Oest . Creditbank

Bergwerks-Action.
Bochum . Bergb .-Gussst . 162,—
Concordia , , « —»—
Dortmund Union -Pr . , 42,—
Gelsenkirohener . • . 176,—
Harpenor . . • , . 172,10
Hibernia . . . . . 183,—
Kaliw , Aschersleben . 175 .50

do. Westeregeln . 160,00
Riebeok , Montan . . 184,20
Ver . Kön. und Laurah , 156,10
Oesterr . Alp . Montan 67,50

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 232 .—
Anglo -Cont -Guano . 74,70
Bad, Anilin .- u. Soda 427,50
Brauerei Binding . . 225,30

,  z . Bssighaus . 75,50
, z. Sfcorch(Speier ) 132,00

Cementw . Heidelberg . 166,60
Frankf . Trambahn . . 294,50
La Veloce Vorz .-Act . 119,—

do. Stamm -Aet . 112,00

D, Gold u. Silb.-Soh. 267,-
Farbwerke Höchst • 427,—
Glasind . Siemens . . 194,90
intern . Bauges . Pr ,-Äot. 179,10

. „ St .- , 174,00
n Elektr .-Ges . Wien 132,50

Nordd . Lloyd . . . 113,50
Verein d. Oelfabriken 100,70
Zellstoff , Waldhof . . 214 .00

Eisenbahn-Actien.
Ludwigshahn

Piälz.
Dux . Bodenbaoh .
Staatsbahn . .
Lombarden

119,76
242,30

91.37
304,25
304,-

Nordwestb , , . - 49,—

102,50
102,̂ 0

71,40
84,00

Brauerei Biene (Siel ) 150,00
Bialet'oldcr Maaohf. . 340,tö

235,12
103,70
165,60
137,—
137,90

61 ,-

Elbthat
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

, Central.
Ital . Mittelmeer
„ Merid . (Adr . Netz ) 119,10

Westsicilianer , . . 55,70
sub Prlnce Henry . . 90,30
Efcsnbahn-Obligatione«.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 100,20
4°/0 do.v.81(SVjlOl.lO) 99.90
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Cbern . Fahr , Griesheim 2 :6,60
Goldenberg 169,—
Weiler . . 236,00

*°L
4°lo
4•/.
4°/o
5°/o
5°/o
«°/o

4°/»
3°/.«'/.

103,70
103,80
100,10

Bex. u. Maxbahn
Elisabethb.steuert'.

do. steuerpfl . _ ... .
Kasch . Odb.-Gold 102,00

do. Silber 106,10
Oest . Nardwestb . 109,80

„ Siidb . (Lomb .)
, do. , .
, Staatsbahn .

Oest . Staatsbahn ,
, do. 1YIIL
; de, IX

Berliner
8ehlu «scoi<rae.

12. Angnst Naohm , 2,45.
Credit , . . >
Disconto -Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank - .
Dresdener Bank .
Berl . Handelsges . .
Russ . Bank . . «
Dortmund , Gronau.
Mainzer . - . »
Marienburger . . .
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büchen «
Franzosen . . . «
Lombarden

226,50
, 207,60

154,40
186,10
157,-
160,80
128 .75
167,00

, 119,70
91,75

, 90,90
147,-

, 152,50
63,70

Elbthal . 138,

73,20
117,20

'., 6,10
105—
91 .10

Buschterader L , B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridioual . ,
Russ , Noten . .
Italiener . « .
Türkenloose . »
Mexicaner . . «
Laurahütte
Dortmund . HnienV . A.
Bochumer Gussstahl •
Gelsenkirohener B. . .
Harpeuor.
Hiherni » . . . .
Hamb Am. Pack . .
Nordd . 1. 10yd . . . .
Dynamit « Trust « , .
Keickganleh « , . . ,

270,60
90,40

165.90
137.75
136.75
268.90

93,10
118,-
216,25

86,75
97, —;
94 ' .I

150 i i
4 .1. ; • -

1617
175,2:
160,-
18 ' ,7»
131»0
11-
182,16
99,7'



AK. 189. Freitag WteSbadener General -Anzeiger. 14. August 1896. Seit » 7.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische CultusgemeindeSynagoge: Michelsberg.

freilag: Abends 7,30 Uhr.abbath: Morgens 8.30 Uhr. Predigt : 9.15 Uhr. Nachm. 3 Uhr.
Abends 8.40 Uhr.

Wochentagen: Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10V, Uhr.

Alt -Israelitische Cultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

freitag:Abends7.15 Uhr.abbath : Morgens ? Uhr. Muffaph 9,15 Uhr. Nachmittags 3 .30 Uhr.
Abends 8.40 Uhr.

Wochentage: Morg . 6.30 Uhr. Abends 7 Uhr. _

+  Mt CentraL ' Drogerie » J B(Inh . W. Schild, ) I
Friedrichstratze 16, empfiehlt:

Trockene und in Oel geriebene Farve«,
Leinöl, Terpentinöl, Kireatin, Kacke,

beste Kernsteinfnstbodenlacke,
besten Schreiner - und Tnncherleim,

Nargnetbodenwichfe» Stahl sp ahne,
Artikel für Kader re.

Telephon 428 ._ _

MülloergrsllilMkill„CäciOa”
Nächsten Sonntag , den 16. August. ‘

Nachmittags von 3 Uhr ab:

Sommer - Fest
bei unseremMitgliedeRitier , „Znr Knrgerfchütze«
Halle", wozu wir unsere verehrlicheu Ehren- und un-
activen Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des
Vereins zu zahlreichem Besuch ergebenst einladen.
5168 Der Borstand.

Mit Möbelwagenn«d
Feder-
rollenWilh. Blum,

37 Friedrichstr. 37,
Wiesbaden.

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt u.

5163

Verkaufe einige Posten

Arbeiter - M«
in nur soliden Qualitäten

zu

staunend billigen Preise«
C. A . Winter,

Herren - und Knaben -Garderofoen,
Ecke Friedrich- u. Schwalbacherstraße,

4524_ vis-ä.-vis der Infanterie-Kaserne. _,
77 Stammeln, Lispeln;heilt gründl.,

STflt S P ' TÜ  besond . i. nervös . Fäll ., die Anstalt
W &UhLUI  11 } ^ R  p 8cheer|  Rheinstr . 97.

Honorar nach Heilung . Abendkursus . Zahlreiche Atteste.
Lehrbuch i. Selbstverlag . Prosp . grat ._ ^079
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s€§w ^r
^ 0001^l

to co

~‘S ©g» s .r . lv O,S'- OQo "“■
«US OSO»
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—1iS CDi»ii —3rj-' (T3.r. Gr* «Df^ CO *0.10 Q ~̂ _ t—kÜi05° ĈO 3fecDlSo M̂‘ CD̂7O00M'3rwcD03O eöff71̂iC0500 2 |-~ a 8oaZ --' -«o>̂ o ^ W--'g ^,d- s,o <̂ ,^ <2 ^ 88 ^ 50°“ ‘- Sm W.Q,

2 -0-ZS
§»0-»: ®r-,“'o. osSS"- “■5 qpSSo!'5#.o<*.=>*-Sk>_ä g>sü,^ ."7v>ooro io »b  o, ®#.g o>o=o>sOMao'- 'mS; ß — »

*° .*M,ao,i-c»üi<Xeo’5' s  N*S ^ iOos oi1—’Scji...^ .̂k7lEo ^o>cooiDi^2votk. _H-»»—«
g wOg05^ tO C3

ooo,SS
OO-lM-Otf^ÜioipicooaÜiOCD00Ol

CO
« 6o

s:cojs
e '« ®

KsZ er
I § g r®
| * 5L

»es s» . ss?ss-asfe£|-s|”8%::«naorUj-Sco- iS^

*Joi®9 ^*co
-°LLitzv °°
o “ S "®2

S ? “ ^ °» ®K d

Ü8DKZ

gi ° S s 0! ®§;®^ S o,| SZjCO Ob̂ CJiQjCDcO.«-̂ ^

^2P = iS ;S ° § - S » »stS

*S5K **SgS3  :
MILWS ?Z

©
ts u

0 “ LO COCOH* 03̂ CD£0WgO^ C7,(0 |Pä3 W

,03
«g 3 b! s ^ | s ^ ! 5bI *ssP  is

8 '

-JK) CO"~ ' BOI " “' ,„“3*
38 § 88SC ^ | 32 as §

05* 03- 3 - 3M.COOOK3CCCO«D^ OCD^ - 3 r ,
8E388Ö SSSföSSS Eĝ Sslsi
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pdte mehlkkiche

Kartoffeln
per Kumpf 17 Pf.

Hch. Bund, Metzgergasse 18.

Blumenkohl
frische Maare , ist stets billig zu
haben a. d. Markt (Eingang nach
der Kirche) u . Mauergaffe 1? bei
2421 Hohmann-

RohrstMe
werden gut geflochten bei

|j , Kohde,
a Zimmermannstr . 1, Hth.

Gnbenstr. 28,
Wohnung,3Zimmer,Cabinet,
Küche und Glasabschluß und
Mansardwohnung auf gleich
zu vermiethen. 2416

Ichnßlilp 8
bei Fr . Vetterling , ist ein leeres
Zimmer , sehr geräumig , zu ver»
miethen , pro Mt . 12 Mk. 5173

WlkWllp 28
ist eine Wohnung von 3 Zimr

klein«
.imm.

mit Zubehör an eine
Familie sofort zu vermiethen
eventuell gegen Vergütung für
Hof- u . Straßenretnigung . Näh.
bei Frau Bing dalelbst. 5171

Zwei junge tüchtige,
cautionsfähige Leute suchen
bald, ein gutgehendes

Restaurant
zu pachten,

wenn möglich von einer
Brauerei. Offerten unter
1.  A. H. I33 a. d. Exp. d.Bl.
«Lintücht . Tapezicrergehülfe

sucht Privatarbeit.
2422 Adlerstraß « 8.

Schaubude
■6 m lang , 3,50 m hoch 2,20 m
breit , für alle Zwecke paffend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp, d. Bl.
Dicke mehlreiche

Kartoffeln
per Kumpf 17 Pfg.

Emiliaog,8 (i !ilpfel ).
/Lin transportabler Gußleffel
T (25 Ltr .), eine eiserne Betlst.,
einen Eichhärnchentrillcr billigst
zu verkaufen a
_Langgaffe 45 , H.
Ent erhaltener Kindtr -Lirg»
d u . Sitzwagen für 10 At.
zu verkaufen! 2419*
_ Langgaffe 45 , 2 Tr.

Prim Artchl«
per Kpf 17 Ps., per Ctr.
ÄMk., Zwiebtln per Pfund
5  Pf . . 10 Pfund 43 Pf.

Kirchner, Wellritzstr. 27,
2414 Ecke Hellmuiidstraste.

Uohrstühle
flechtet am billigsten
Zö !l « crZ immerm annstr.4Man V
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KOCHKUNST
Die Firma Maggi hat in der Koehkirost -Aiisstelliiiig einen Gratis - .Ausschank eingerichtet, um den Besuchern Gelegenheit zu geben, sich

von der Torzüglichkeit ihrer Produkte zu überzeugen und ladet die verehelichen Hausfrauen sowohl, als Militär und Sportsleute zu einer Ko st-— — 9816probe freundlichst ein.
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laitliiiilimllidif
4 Blüeherstrasse 4.

Schön gelegener Garten.

de* tyVi&>ba2 *nti  a8 «aim «'i - Q&M-tlsdia -ft.
^ rieine Weine—selbstgekelterter Aepfelwein,

sowie
Liqueure.

Kalte und warme Speisen zn jeder Tageszeit,
b Neues Billard . r-

Möblirte Zimmer mit voller Pension,
sowie

Vereinssälchen für Vereine and
Gesell »chaften.

Um geneigten Zusprneh bittet
Achtungsvoll

-160 Der Besitzer.

Waldhäuschen
Restaurant und Sommerfrische.
Von der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

I

Mauergasse4, Wiesbaden , Mauergässe4
in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig neu ierprlcMete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

|Ia helles Jjxportbier, direct vom Fass*
Anerkannt vorzQgl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen. *W

Carl J§oiafit9 Restaurateur,
xB . Grosser Vereinssaal.

Eestaimti©! „Ekmlist“
Albrechtstrasse 21.

Sohöfferhof -Bier -Ausschank.
nXittagrstlseli 50 Pfg . und höher;

Neues Billard
von J,  Q , Su er inst u . CIO ., Mainz , pro Stunde 40 Pfg.
4740  W . Schmidt Wwe.

das IIaapt "Bestaiiraut der Ausstellung ge-Die von mir in
lieferten Weine:

No. 3. 18 @0r Nierstein &r Glöok ä M-2-~ Per */i Ft, 1 “  P er  V* F1-
„ 20. 1893r Büdesheimer Rheinrottland ä „ 3.— „ 7i „ „ l .öo „ 7* »
„ 48 . 1839r Ober -Xngelheimer (roth) ä » 3.— „ 7i » » 1,50 *> V * »

empfehle ich den verehrlichen Besuchern der Ausstellung hiermit bestens.

«f. Kapp,
Weinbau und Weinhandlung.

5076

i Restauration zum
Anerkannt

vorzügl.Mittags-u.Abendtisch
zu 60 Pf . (zwei Gänge) , 80 Pf . u . Mk . 1.—,

Im Abonnement billiger . 5167

IaLagerMerderNeuenBrauerei-Gesellscli.Wiestiaden.
Reine Weine , Apfelwein , Liqueure.

Grosser Speisesaal. Billard.

Geschäfts -Eröffnung.
Einem geehrten Publikum und Nachbarschaft zur

gefälligen Nachricht, daß ich Anfang d. Mts . ^Wauergajse8
eine

Flaschenbier - und Mineral¬
wasser -Handlung

eröffnet habe. 5106
Um geneigten Zuspruch bittet

Achtungsvoll
PhiSipp Schmidt.

53

Turnerheim “.
_ Unterm heutigen übernehme das ~~ _

Restaurant „Zum Pfau”
MW" Schwall )acher strasse 19a . "MW

Empfehle ein vorzügliches Lagerbier aus Brauerei Essighans , sowie
das beliebte Münch 'ner Kindl -Bräu (Vertreter « . Lemb ), garantirt reine
Weine und anerkannt beste Küche. (Mittagstisch von 60 Pfg . an.)

Um geneigten Zuspruch bittet

Ludwig Lehrian,
früher Kellner bei Jakob Lösch.

5158
5B3IM3

Möblirte Zimmer mit und ohne P ension.

Friedrichstrasse 35.

«
■ö
s

S3L.
«9«
SO

Cognac
ia. deutscher, h M. 1.50 u. 2.—, per% Flasche;
!a. französischer, directer Import von renomuiirtestenHäusern

per ^ Flasche ä 2.50, 3.50, 4.50, 5.— bis
M. 15.—,

liefert im Detail -Verkauf

August Poths , Liqueurfabrik.

60O

4881

Comptoir im Hofe.

Stellenvermittlung.
für alle Prinzipal: und diejenigen Gehülfen, welche
Mitglieder des Vereins sind, kostenfrei. Formulare :c.
bei den Geschäftsstellen: Franz Bossong, Buchhandl.,
Kirchgassc 45, und Georg Hering (Fa. Car! Braun),
Michelsberg 13. 5151

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.

f ine Etage von5bis6 Zimmer« nebst Küche
u. Zubehör oder ei» kleines
Hans von kl. Familie per
I . November zu miethen
gesucht.

Offerten mit Angabe der
Lage und des Preises sud.
6. 8«. No. 1036b an die Expd
d. Blattes . 1086b

Marko

Cognac
3 .Scherer&Co., Langen

Reines Welndestillatlonsprodukt
Ärztlich empfohlen.

.- ln allen Preislagen.
Flasche von Mk. 1.80 an

empfiehlt

Franz Blank,
Bahnhofstr. 13.

Cognac,
zuckerfrei,

Flasche Mk . 3.
Güte und Preiswürdigkejt
2912 unerreicht.

4 —5 Psd. schwer, frisch ein«
getroffen, per Pfd . 70 Pfennig.
F, Müller , Nerostraße 25 . 2398*

100 Fahrräder
hochf .u .Garantie .Billig , Billig.
Bezugsquelle für Wiederverk/
Preis !, gratis . J, Fries , Beseler
Nachfl . Flensburg . 930b

Lockenwasser
unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der Haare , 60 Pf . Man achte
genau auf Schutzmarke u . Firma
Franz Kuhn, Nürnberg In
Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog ., Langg . 3, E . Moebus»
Drog ., Taunusstr . 25 u . Otto
Siebcrt, Drog., vis-k-vis dem
Rathhaus ._ 792b

ie danken mir gaiiz gewiß»
wenn Sie nützliche Be«
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschntz lesen. Per
-j- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.

8. Öschmann, Konstanz,
Bad . E. 25 . 741b

8

Schreiner-, Tüncher-,
Glaser-Arbeiten zu Neubau
sofort in kleinen oder ganzen
Loosen zu vergeben. Unternehmer
muß 1 Thcil Möbel in Zahlung
nehmen. 2405*

Ph . Lendle , Marktstraße 22,1.

ttwigiliG-NWmc
für den dritten Theil des Werthcs
zu verkaufen. 2397*

Klein« O.uintiusgasse 2,
Mainz_

Tüchtiger
Maurerpolir

im Rüsten und Hanstcin-
Bcrsctzen erfahren, wird
gesucht. 2849

Jos . 881,rn , Bonn.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlag ? anst alt , Sch n eg elbcr gcr & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Dheü «nd das Feuilleton : Ches-Redacteuc
Friedrich Hanne mann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Ot ^- non Wehren;  für den Jn ^ rateniheil : Äug. Per  t er . Sämmti .ch tn Wiesbaden


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

